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var, beweiſt ſeine Schriſt: 

vdei den Loien“ — vie man heute in Warſchau ſagt! 

Eiutelvret 120 Mart. 
vyde ohme etruna monetlich x. 5 e Saus wdeentl. 6oo Mt. 

ind aonan. 2400 V, dur⸗ die voſt beros 
monatl. in Volen 2400 Vx. 

Anzelgenvreife: 
Ote 7edeſpoltene Sionvareiſl⸗⸗fle 10 Marl. 

amen dio Lgelpaltere Nonwarellaeſle: 
ihd vrec. omaeſen dis iu lotalen Teile 750 Vbr. 

die Roceeie er bdats ettond 60/ 
uchſag; iir bie erfle Seite werden keine 
meisſen anperewmen — Fenorare werden 

wer vach vorberiger Vereinberurg gerablt 
derlaugt cwoeſandte Manvitrinie werden 

nicht aufhew abrt. 

Dr. 255 

Reformaltion. 
Von 

Dr. E. von Behrens. 
.Réſormons pout arsformons, — ot 

nous rogresserona.“ (Peſtalozai) 

Veformation“ — Umgeflaltung, Um bau 
der Weltanſchaunmeg. 
Vie weniae unter iins, der geiftigen Nechfolgern Mer ſhbhhelt! Zur ſelbligen Zeit erfteht im pro⸗ 1736 bat der 

ſeſtantiſchen Enoͤland ein Brckan und ein Newvlor, Nartin Luibers und Kalvins, beg elfen die garze 
Bichtigkeit ihrer großen Taten für die gelamte 
uviliſterte Menſchheit! Wie wenige find heute 
uanftande mit voller Klarheit ſich das zu verge⸗ 
jenwärtigen, wad die auftlärenden VLehren der 
der groken NReformatoren, welche vor einem hal 
ben Jahr auſend unter urleren Norfahren wirkten, 
fr aam Eunropa bedeutelſen! Wir alſe wiſſen, 

— — ——— 

Somptag, den 29. Olnober idee 
— — 

— — 

Grundlage kann auch unſer ganzes materieſle vnd 
politiſche Wohlergehen in rechter Weſſe aufg buu 
werden. Die ftolzen Spanier und die Volen des 
17. bis 18 FJahrhunderts verſchmöhlen den frelen 
Geiſt der Reformation und ſieke da — eine 

jarauſige Ainfternis umwöllte ihre Länder: nichts 
als Torquema, das mit ihren J q ufitiondolter⸗ 
kammern, Votesckiz mit ihten Schlachtaſehden 
gebaren dieſe „ſtrenagläubigen Länder“ der 

Doͤnerark and Holland, diele armſlam Dünen⸗ 
länder, geſtalten ſich zu Groß nächten zur See; 

das felfſrſe Schweden läßt den Kontinent vor 
ſelnon Helden erziifern; Preufen und Beapden 
bura, die ärm ſten Marken Dentſelands — ent⸗˖ 
wickeln ſich in einem Mufterſtaot für d'e anrze 
Welt — denn fe elle halten feü an der aroßen 

doß der leinfte oller fͤnf Weltelle — Enropa — Grur didee, die Peftalozi, der croße ſchwelzeriſche 
Feit jener Zeit ſch zum mächlioften, reich⸗ 
flen und dichtſberölkerteften Ecdien oufgeſcd wunoen 
dot. Anch wiſſen wir, daß in der crifl“chen 
PVdſterſamilie gerade diejenigen Na— 
iionen, welche dem Proteſtaniis— 
musammeiſten zugetan varen (der 
ſtandinoviſhbaltiſche, der angelſächfiſch⸗Nlantiſche 
und der holläudiſch pred ßiſche Norden), — darne 
ter auch das zeitweilig folerante und dabder anch 
dewals blahende Ali⸗olen des 16. Jahr⸗ 

mderiz, — die größten unter den 
roben wvurden. Die hervorragendſten 

Denker ond Selehrten, die berũtmteften Schrift 
fleller imd Kunkller der lerten vier Jahrbunderte 
waren faſt darchwea Vroteſtanten — alſo Kinder 
ds Reformatiopegeiflſes wogegen diejenigen 
VEtoaten und Valſkerſchaften, wele dieſem ver⸗ 
Angenden Geiſte den Rücken kebhrten, wie zum 
Helſpiel dw wmaͤchtige Spanien, das flolze Kaiſer⸗ 

der Habsburger, das golsene Venedig und 
e Alt Nolen der lekten zwel Jahrhundberted vor 

ber Sroßen Frarzoͤſiſchen Revolption Mp dcchlich 
verttin merlen din dann, vnter ihrem Enfturme, 
zlendiglich zuſemmenzubrechen. 

Die iipvnerlich reform'⸗rten Völ'erſchaften ero⸗ 
harier Nordamerila, Sũdafrika, Auftralien für die 
aen auibliihende enrorä'ſche Zidlliſa'ion — ſie 
mochten ſich wirtſchaftlich und kuluſell dos rieſig⸗ 
Zaremeich unſertänig, das Land der Pharooren, 
das märchenhafte Int ien, das Paradies No yne 

„fie erwarben für die Menſcbheit die Uster⸗ 
eewelt urd die Luklſphären; ſie waren es, aus 

deren Mitte urs allen der Zauber der Wiſſen⸗ 
ft und der Kunſt des 20. Jahrhundertd er⸗ 

Weiqh ein ſchlagander Bewels ſr die Richtig 
den Sotzes: „Es iſt der freſe Geiſt, der 

bie wnerlelle Weit beberrſcht — nie aber umge 
Eirt.“ Wena ſich der GOeſchichteforſchker die nahere 
Amgebung ſolcber Leriie oenauer anfieht, wie es 
Erasmus und Reuchlin. Kepernins, Leibpit und 
Spinoꝛa waren, ſo findet er, daß dieſe Umg⸗bung 

·nonaa von demſelben Geifie beſeelt var, wie die⸗ 
enige von Ediſen, Weioht oder Einfſteiln? vom 
Beifle der ſrelen Refermation, der frelen For 
ſchung und der freien Umgeftaliung der „herr 

fchenben⸗ Anſichten und der „all emein anerlann⸗ 
a erc Meinentzen. Denn einem wahren Kinde Got 
des iM kaine Autorität unan aubar, aaußer der 

der eiger en ungetruͤbten Ternunit. In 
deun dieſe Vernunft nicht ſelber ein göͤttlicher 
7 alſo — eine Goltheit? Gew eßlich — ja! 
Daher nennen wir, die wahren Coriſter, uns 
„Kinder Gotles“, die wir uvs keinem Skla⸗ 
venjoch des ſtarren Dogmas von außen 
vunterwerfen wollen. 

LZuiher ſowohl als auch ſeine Vorlanfer (Wil⸗ 
laf, Huk und viele audere) baben die Chiftanhelt, 

welche durch das mitielalterliche Pfaffentum über ein 
Jahrtauſenb larg im Joche des dawaligen blinden, 
meuſchenunwurbiren Kirchenglaubens gehalten wurde 
— ans dieſem Johe befreit: Die goͤllliche Freiheit, 
Jreiheit des Denkent aund des 
Silaunbens haben dieſe mutigen Manner der 
Menſchheit wiebererohert; und ieſe Frelhelt iſ 
wfer graͤßtes Erbſluck ) denn allein auf dieſer 
— — 

) Daß Luther ſich ſeiner ſorialen Rolle völlig bewußt 
.Von der F5re heit des (hriſten 

nmen chen“ Unſere Paſtoren chaft beruft ſich leider faſt nie 
auf fſolche 8dritten des großen Keformators. fluch ſie 
furchtet die Unlergrabung der Autoritat der Geiſtlichken 

— — 

Voteſtunt, 
zum Aus 

E zieher und araieich eifrige 
in ſeinem tre'flchen Soruch 
druck gebracht hat: 
geſſe ltex wir une fiäubdig uam, dann werden 
wir aach fortſchreiten 1 

Die Idee des Forſchritts bilbdet 
den vahren Kern der gamen Reſormation von 
1517. Ee iſt dies die Sprengung der geilfliren 
Ketten, welche bler bewirkt wird ehe das Volk in 
der Folge danrn auch das ſagzial volitiſchꝛ 
Joch von fſich obſchüttelt Das ardßſe Verdierſt 
Luihers, Kalolns, Huſp, Wilſeſ's iſt leinesweos 
daß'‘ ſie die Bibel Jen wolkemoſſen zugäͤncglich 
mechten, den Druck des kirchlichen Domtigmus 
abſchwaͤck tſen und demokratiſche Grundſätze im Ge⸗ 
mein deweſen einfüͤhrten; das gio'te Verdienſt aller 
Reformotore bleibt die iurch ihre aufrükreriſche 
muſige Geſirrung in der Volleſcele wachgeruſene 
Fortſchrittsidee. 

Die ſtchtbaren Jrũchte dwon kamm allerdings var 
all maͤhlich zꝛum Vorſchein. Erſt 1618 * fiatigt der 
Woſipraliſche Kriedene kongreß das Recht eines 
Chrlften aders zu glauben und zu be'en, als es 
der unfeblbare Statt?alter Cheifti aaf Ecden, der 
Parft von Rom haben wollte. Es galbi von nun 
an in Europa keinen „Keker“ mehr, die Gedanken 
gelten als frei, die ſreſe Geſinnung bört auf, als 

hor den 
Paroͤs, 28. Ollober. Die Dauer der Ocient 

Friedene lor ferenj wird in maßgebenden Krelſen, 
wie die Radio⸗Agentur mitzuteilen weiß, auf etwa 
ſechs Wochen berechnet. Die framzöfi'chen 
Delegierien ſind noch nicht ernannt worden. Gna⸗ 
lüſcherſelis wird man ſich auf der Konferenz durch 
beamte te Minifier und Boiſchafter vertreten laſſen, 
Aller Wahrſcheinlich?'elt nach wird Lod Curzon, 
der Spezialiſt far Orientfragen, als Delrga⸗ 
tiondchef zur Kopferen; gehen. 

Ronftautinopel, 28 Ollober. (Pat.) Heute 
wurden der Hohen Pforte ſowle bem BVer⸗ 

treter der Angora Regiernna Ein— 
ſladungen jur Konferez in Sauſanne 
überſaudt. 

Aonftantitvopel, 28 Oktober. (Pot.) Die 
Vertreiung Griechenlands arf der Konferenz 
in Bauſanne wird Venizelos �bernehmen. 

Koxſtautinop;l, 28 Oktoher. (Nat.) Vor⸗ 
ſtzenter der tärkiſchen Delegetion auf 
* Friedenskonſerenz wird IsSmed Paſcha 
ſein. 

Loudon, 258. Oktober. (Pot.) Wie ‚„Daily 
Teleg:aphꝰ 
niſer Sriechenlandz und Serbiens 
hinfichtlich der Konſerenz in La ſanne gem ein⸗ 
fame Beſprech ungen adhalten. 

Daaſelbe Blalt berichtet, daß die zuſtändigen 
O gane des Vöolkerbundes fich jurzeit mit 
der tärkiſchen Frage befaſſen. 

Paris,:8 Olteber. Lord Cmzon hat gnach 
dem OQO'al d'Orſay“ eine Noie geſchickt, die ſich 
mit der O ient'o aferen befaßtt. In dieſer Note 

alrd der Vorſch ag gem cht, das auch Amerika 
an der Konſecenz tellnezmen mäßlte, da es auch an 

„Reſormieren wir uns, 

vor dem endern“ frſelt, 

herhandlungen in Lau 

erlährt, werden die Aukenmi⸗— 

etwas prinpiell ſtrafbateß angelehen au werden. 
Dieſe, die kirchliche Gleichberechti⸗ 
dguna, ebnet die Wege der Refor⸗ 
mationeaufallenaderen Gabieten 
des ſozialen und peoitiſhen Sebens 
in Eurova. Nrh der Waffnherrſchaft 
mäſſen über kur« ode lang auch die Wele⸗ 

bierrſchafi. die Odnaſier herrichaft und die Krpſa 
lift⸗nherrſchaff kaklen. Die arore Rovolution vwon 

coalen Var'klavunz der Uicht⸗ 
ſadlizen“ ein mörallſhes Erde bereitet Um 
83 erfol ne de Befreleni der leyten „82N⸗ 
cigenen“ und St'as m in der gmern Wi'. 

98 ſtär ien drei Viertel der lez en Dynattieen 
und da uſch warde die BReſneſung dere „Unter⸗ 
tanen“ bew'rlt. Rud wud'aub die fÄerchf 
der „der en⸗ölk er“ ühe; ole ſogenannlſen Min⸗ 
derbeiten ein SEnde a'en. 

So wird der Tempel der Freihit aller Men 
ſchen mübſam, abe; fietig aufa biut. Der Temuel 
de: Welsheit, der Shönkbeit und der Kroft. Noh 
wenige Jahre werden vergeben und es wird keine 
Tarone mehr auf Vottes Erde geben, keine Statt⸗ 
halter Gotles ober von Gottes Gnaden. Dnuu 
wird man nur aleſchdene biig!e freie Burger kinnen. 

Und daun wird man auch zum wirtſchaft 
lLichen Ausban dieles prä btigen Tempels Se 
lomonis ſchreifen. 4Ss wird weder Reiche vo9 

3 rmegeben. Nur ehrlich geſinnie Brüder. 
DODoran ſohlte ein jider von uns an dem großen 
Taoe fer Reformatlons feier, am 81. Okiober, mit 
Hoffrung und Dankba keit deuken. 

Und nicht nur derken ſo “en wir, die geiſtigen 
Nichkommen Luthers und Kalr'n; in Nolen, au 
den wohren Sinn der Reformtion, ſondern dieſen 
Sinn auch rflechigetren in unſerem ganzen Tum 
verwirklich n. Setzen wir, daß e'n Ks. Luloſlausſli 
oder ein Ks. Burſche uns in die roſli gen Kelten 
des bler italen Kerchendozmaa ſchlagen will, o haben 
wie mutig gecen fie anzukm ofen, wie ein Lulhec 

nud Guſiaß Adolf geikmpft vdaben Wenn ein 
Dow arow'e; oder ein Voni'o vſki von „angebore⸗ 

nen Vorrechten eines Teiles der Bürger Po'ent 
ſo haben wir dagegen 

ebenſo matig amrzukämpfen, wie einſt Crliong gegen 
die Gai⸗en, Egmont gegen Alba und Tell gegen 
Gefler ge'ämpft haben. 

ſanne. 
der Abfafſung des Vertrages von Sorres beielligt 
geæreſen ſei. 

— 

Laßdedverweiſung des Bruders 
Konſtantias. 

Beoelarad, 27 Orteber (T⸗u.) Die Belgre⸗ 
dee „Politifa“ bedälat die Nakricht von der Auf 
hebung einer Ver'iée w„ ung in Gelechenland ju⸗ 

gunſten der R'cktehr korfantins. Hauptverſchod 
rer ſoJ ein Major Kiri ſein, der Anbänoer be 
ſonders unter der Marinedloifon ouf Samor habe. 
Das Revolulise ztribunal ſandie den Kreuzer Kil⸗ 
kiewa“ nach Samos und ließ me hrere der Ver⸗ 
ſchwõrer feſine hmn und oerwies den Vrader Ken⸗ 
ftantins, Andreas, des Landes. 

Die Regierungskriſe in Italien. 
J Nom 28 O'iober. Pu.) Der KZuig, 
der auf dem Schloſſ⸗ in EantaRoſa veilte, iſt 
aeſern nach Rom zurückzelehrt. Faet a bat dem 
Föcig das Räcktritusgeluach büberrelcqht. 

Heute wiro der 2aznig Beſprechungen mit den ein 
Jlaen Sſaa'smännern abhalten. Als erſter wird 
Siolitti empfangen werden. Das G richt, 

wonach der König mit Muſſolini korfarleren 
werbe. wird cemenilert. 

Mom, 28 Oltobir. (Pat) Giornale d Jie 
lia“ ält die Bilbung eines Kröeinetts mit Sa⸗ 
landra und unter Teilnahme der Faſchiſten 

für moͤrlich Das Blak ber'ichtet. daß die Juſchi⸗ 
ſten and Nuionaliſten dem Rörig bei deſſea 
Durd reiſe durch Piſa zum Zelchen ber Trene 
enthuſiaſtiſche ſRundzebnagen bereitet 

en. 
i 

—RXLIXXEXXXCE 
laoen ſolaceuden Cage: taalick ich. 

Serfenenuna vnd Geſchafteflelle 
Setreitanee Straßze so, Tel. 

Sev Seute her ——æ *5 —— — 
ven a 

Zeltuug ober Adzahlung des —— 
Eteaene Rertretungen tn: 

Aerandrow, Bialn aot. Cheden. ſattkca Nel⸗ 
XMXXRLECILI —— —— 
VSoduswvice. Toaihow, Turei. 

dunſta· Mola Lgier; 1 

. Jabraana. 
Ser nene „Feldzug“ der Fafbinea 

Pa⸗ie, 10. Olteber. (Rat.) Mie Le Jour⸗ 
nol ase Rom melbet. hat eine Foſch ſtenobſei⸗ 
bang in Alorenntroß bewaffrelſen Widerfandes 
hente nacht daets Poſaebäude beſent. die 
Blatier berichten, daß die Zaſchiſen bie Kaſer. 
ney in Sienng eroberten. Tuf die am 
der Ro⸗iez eintr ffrahen Nach ick ien bin w d 
in geana die Bi'irei moiliñert, die *i⸗ VAa rilcher 
Nude beſetzt. In der Etladt heruſcht zurzel 

Nern, ↄ6 Oꝛk obe⸗. (Rui) Die »n bot 
Irich ten in Aiſa aid orderen Oſi baẽten 1 
Vravine Tulaue duſchrekk're Myrllernag hat 
ſchanfe Varſichtem räreageln voa ſeilen 
der Nel zen und bea Milckärs bewirkt. 

Miteo⸗, 20 Oktoor. (Pat) Mie dan , Neu 
Wiener Tetlaue aus —— weider worde 
anteſbis deſſen, kꝛ2ß die Faſchiften in üla die 
Naeme ne Mobiliſſe ung anordneten und ſich vr 
Vermmich auf Nom vorberelten, die öfferl'ch⸗ 
S'herheil unker den Schuß der Miliä behtren 
geſtelt, die berelis Vo⸗ vbtemaßregeln geoffen 
heben. An vielen Ploͤtzen find Tiuppenableilung⸗ 
mit Maſchinengewehren aufgeſiellt. 

drohen den Finanz⸗ 
kont . olle. * 

Bgrdiv, 2A, Oliobder. In Veliver varla 
menter ſchen Keellen wird hereits errfihrft wit 
elner umfaſſfenben Zruanzkonirotle 
der Enfente Eber O niſchlande gerechnet vuſ 
viellach die U berengung cutop, he; alli 
Schritie Deutſchiind, aus eigenen vVäſten gu 
einer Miedergeſurbrng *rer Firenzin zu bem⸗ 
men, hefſaunpgeloe ſied. Ti⸗ Rinananteod 
wird voc den ve lienrden Rcxrichtey eus Pari⸗ 
unzwitfelhaft einer Ahbbeu der 833neunt 
Gehäliſer im Beſelge vaden, da *ia2 C enie 
ſür eine Geſur una der deut'chea G aneNatz⸗ 
nahmen geren dee uagene ee ααννοα]Ê 
in erſier v.nie fur polr eισ. 

Noch meur Ahlen für die 
Encene? 

B⸗lir, 23. Oole Bet der Neſchareg'e 
ruano iſt eine Note der Repafa iſne mmi ſion ein 
get: offen, m der ime eheblee Sitigerun 
der vdentſchen Kohlenticter2840 
verlangt wird. 

Schutzmaßu niuen für Te. Ririhh. 
Beriv, 28 Qtober (Pa.) Fieñern * el⸗ 

Vele. auf e Mirtelung hn. de 1nne8 
Uttentat au] den Reidetennie Dr. Werth 
gelant ſel, in ber Naue der an⸗ esn Rricht⸗ 
tanzgſers beſfondere Lo fih emazre⸗ 
geün getroffta. 

Folgen der 

—2* 

Abſetzung rines ,chen 
Geſauten. 

Der bleherie poimiſche Ecſbte tal lar Kuri. 
ſchen Regierrng, Wichal Soboarceti, nurs 
weren gioöfer or Meißebrerrnuiche, die in bieter Be⸗ 
fand ſchaſt verübt wurden ſeres Ae⸗ß ceottoben 
Seinen Po Ren übernimmt Tylus Filiponic; 

Maßregelang des Angeordueten 
kon. 

Ser Werordneie Obon warde auf Guend 
eines Ur eils des Biſchofe gerichta in Preemqhrl 
ſeiner Borrechte als Seiſtlicher ver⸗ 
luſtig erklärt. In drr Eegründung heißet 
es, daß bat Ucteil argangen ſei, da O“ba ſeil 
Jahren ein ur meraliſckes Leben iühre und bA 
VBoesllerung zu moele zlichen Saerielen und Auß 
Uhnung gezen die Geifiliekleit adfhehze. 

Wie wärs mit Panfjlawiſund? 
„Karjer Bans auſti“ unterſtreidt anläf lich der 

Wirt chasf au rhanblunſen zwüchen Polen und Jcge 
ſlasien die Jze des nevtren Panſlaſiß 

Bei den am 5. und 12. November ſtaltfindenden Wehlen ſteht Polen am Scheldewege. 
Enfweder wird es den rechten Weg gehen, 

der �u einer ſtarken Reg'erung. tadellos arbei enden Behörden, einem reichen Staatsſchaß und gulem Gelde fuhrt. 
oder — wird den falſchen Weg einſchlagen, 

der zu einer unbeſtandigen Regierung. zu unordentlichen flemlern einem leeren Staatsſchat, einer wertloſen Mark fuhrt. 

fuf den rechten Weg zꝛieht den Staalskarren nur die Ur. 160 



ugewohnlichen Buche. deß in ihm keine der Jun 

* — 
⸗ drer Ryenie⸗ Ne— S 

— — — — —— 
mu a,derhekl von der poluiſchenNalonaldemo⸗ 
lratie verue den werd. Polen, Vſchtihien und Jugo⸗ 
flowien wüßiten quẽ —R wirtichaftliche m 
und volltiichem —3— ſolibariſch in brüderliche 
Frerudſ·aft miteinguder leken und von Norde 
neg Esden. vom — r Itre aueee F 
bendigen Waͤll gegen Nawpgerman'siris bilden un —8 — Brudte zwiſchen dem Weſten 
—— —— B 2 

Va'a fin wohen die Tſchechen von dieſer 
bendigen ARrude? noch wiſt viel wifſen, denn 

liegen ſics olle Auzenbcke mit ihren pol⸗ 
en Elamme. bübern in den Däaten·. 

—8 

Cokales. 
Lodn, ben 29. Dliober 1023. 

Zum Reſormalionsfeſt. 
So holeen wer nun dafdr. dak der Menſch 

rerech· werde ohne des Seſetzes Merke, allein 
dauch den Glauben. (Römer 3. 28. —) 

Ver GSedenktag an die Geburtisſtunde der Re— 
ſorwolien, der 31. Oß'eber. ſſeht vor der Tür, 
vnd in der eanzen weiten Walt rüſten ſich evan 
celiſde Chriſten, dieſen Tag feſtlich zu begehen. 
Die wmükßle da doch mm ere Kirche, die des großen 
Reſcimoſors Nawen hiägt, dieſes Feſt ganz be⸗ 
lendirs feierv! Und hoöt dieſe weligeſchichtliche 
Stur de von Wittenberg nicht vnſerer im Materia- 
hemus ſtuſzenden Zeit mit all hren drũckenden 
xF. ſe'n auch eiwas gane beſonderes zu ſagen? 

Einſt keierle ich dieſen Taqg in der Lutherſtadt 
Erfurt wit. Wir ſtanden vor dem Portal der 
ſchlichten alien Univerſitat. Hier hatte der Rung⸗ 
ſina ſtudiert, haite ſich mit heißem Kopf in die 
ſa w'erigen Gedanken der Rechisgelehrſamkeit ver⸗ 
hneft und mit heißem Herzen in dem Studium der 
Coites gelehrtheit krieden far ſeine Seele geſucht. 
— und nmicht ceſunden. Wir gingen ſtill zum 
alten fRluguſſinerkloſter. hier hatte der junge 
Fre ſor, vor dem das Leben glaͤnzend lag, alles 
S'an⸗ende drangegeben und war ein Beitelmönch 
geworden, bate in Armut und Demut, halte durch 
lauend ente Werke Frieden geſucht fuͤr ſeine Seele 
— ovnd At gefunden. auch nicht als er ſelbſt 
leinen Racken mit der Geißel blulig ſchlug, daß 
er ohnmächtia zuſammenbrach, bis das Wort der 
hiliden Schrift ſein tjerz erleuchtele. Ohne des 
Geletnes Werte. allein durch den Slauben. Da 
wurde ſtirc feie ruhiger, und er fand einen 
anäadigen Eoit“. Was unler den bilterſten See⸗ 
ienſchwer in der Einſamken der Kloſterzelle 
errunoe:. Dar, wurde dem Manne Luther in Wit- 
henberg immer mehr der Felſengrund ſeines Glau⸗ 
bens. Von dem ſtllen Kioſter lensten wir unſere 
Schritte ꝛum ragenden Dom. fiuf den langen 
bre ten Treppenſtufen, die zum ſſolzen Bau em⸗ 
porfũhren, faſt hundert an der Zahl, hat ſich eine 
tauſendk opfige Menge verſannnelt, und wuchtig und 
ſieghaft erklingt der Cuthercoral: Ein feſte Burg 
in unter Gott, und wir empfanden es, dieſe Frei⸗ 
heit, die Luther vor mehr ais 40 . Jahren errang. 
kann und ſoll ein lebendiges, kKoͤſtliches Gut 
zuch ſür unſre Leit ſein. J 

Lutt er hot uns ſelbſt in ſeiner Ueverſetzung 
der Heilen Schrift eiren für alle verſtaͤndlichen 
Fführer zu diſer herrlichen Freiheit der Kinder 
BGoites geſchenkt. Wie feiern wir evangeliſchen 
Chriſien em rechtes Reformalionsfeſt? Irdem 
wir das teure Golteswort zu uns reden laſſen im 
ilen Kommerlein, bei un rer ſchlichten hausam- 
dacht, in unſeren Predigten und Verſammlungen 
und danach tun. 

Der Zuſanmmenutritt doer Tynade. Wie 
nir hören, ſoll die Eynode am 20. Nevember in 
War'c au weeder zuſammentreten. 

Airchliches aus der Et. Johannisge⸗ 
melnde Uns wird geſchtieben: Am Dienstag. 
den 31. Oktober, als am Tage des Beginnes der 
Keſotmation, findet in der St. Johanniskirche 

V——————————— 
Die goldene Peitſche. 

Dr. Kerl Straka, Wien 
Die 2piſchen Dichtungen höochſten Ranges von homer 

bis Doſtojewki geſtalteten nicht nur ein Wenſchen ſch ikſol im Gefage der Umwell. gaben nicht nin die 
Snwilckhunag eines Menſchen ſle ſind vom höchſten 
Werte ur dle Menſchheitsgeſchichie, weil ſie als Hintergrund 
eines Geichehens, als geheime muſpielerin in dem Schickſal 
des Einzelnen, als ꝛur Narheit gebandigte Fulle das zu 
xnſtlerlſder Einheit geſtaltete. galtige Bild einer 
deſimmten Zeit geben. 

Es liegt im Weſen unſerer Zeit. die vielmehr ein 
Aießendes iſt, als eine andere und �u der der Einzeine faſt 
ſemels Diſtanz erringt. daß die große. reitgeſtaltende 
Htung heute ſelten iſt. So wird uns ais ihr Surrogat 

der dendenrroman larmend ouſgedraust. Aber der Tendenz· 
comon. ſelbſ wenn er kn' leriſch iſt. tdie Zeit nicht. 
ihm fehit die dorrediagung zur großen. Pichen Dichtung 
der Zuſammenhang mit dem Esigen. Sein Jeiſblid veſihl 
uux ijtir den fugenblick und von eine deſn mten warie 
cus Sautigkeit. 9J Dder —* Romon SGreio —5 —288— 
euſche“ (derlag X. gaeſſel. Leiprio vin 

—* ein —X in der ziuf der Zucherſcheinungen 
iedien Johre gengant werden, woll er eine epifche 

Whne goßes Stues, den zeitgeſtaltenden Romem 

Zum erſtenmol erſcheint in dieſen Romane der öſler, 
ceichiſchen Dichterin Noi Und Schichſal unſerer Jel geſh 

Ea ift ſicherlich kein Zufell, dah ſich Urbanitzty die Großz- 
fadi zum Schaplatz gewahlt. In die Großſtadt mundet 
heute das Leben der Provin und des lehten einſamen 
ðauerngehõ:tes. Die Gotſtadi Et unſerer Zeit das Ge- 
xõge. die ſogenam te AMWiliſaiuihat die Menſchen Europos 
m elne Enſwickſung aͤnghe deren dutzerer fusdruck, 

Srohſtadt. Ueb⸗ach er ſrie und Nipellierung iſt 
Vt Fluch aber ſeeliſ. nteignung ves ſchen 
der berluſt jenes Guten. das fhe als höchſtes Ael der 
Exdenkinder bereichnet, der Perſoöͤnlich keit. J 

Es iſt das Bemerkenswerte an dieſem in jeder 

* — ——— :. — —— 
Af Valenzahſeng! 

N berowmmen, Wulconſta 43, Sernt 17 
mäßigen Preiſea zu hoben. 

Achtuna! 

Reformationsverper ſtatt mit Krchene uſtbee u 
welcher alle Gemeindealiceder herztich eino aden 
werden. Das freiwillige Oatfer iſt för di—e 
St. Matthaikirche beſtimmt. 

Paſtoer 3. Dietrich. 
LichtkKildervorſrag. 

Km Montao, den 30. Okſoher, “48 
St. Meithaiſaal abends 7 Uhr ein Lidet birenriern 
über das Ceben und Wirken D.. N.vore ue. 
Das freiwillige Opfer iſt ſür die5 
beſtimmt. Jedermann herzlich win ean 

Paſter 3. 5 

Uns mird oaen: 

Oche lgottesdion S. 
An der St. Johanntiehe ſinden 

Reformaliond feſlen Schuloziterdient 86— 
Chor des Lehrerſeminar nmmi oeen? 
Ingendgeoteedienſt tetl. Sie lrzihe 
heralich einggaden und gebeten it n 
bũchern an erſceinen. 

Weihrnochtsvaſar. 
anſtaltet der Frauenderein —J 
meinde Mitte Noven hex im Taele der Meilbar— 
monie einen grohen Hardarbeſtentoger pt zuetter 
wird 50 Proz. bes Reinertrages füe det Hent der 
Barmherziekeit beſimmt ſein Tie Arbenen ſird 
bereits im vollen Gange. Nheren wird hien aber 
noch berichtet werden. Stoffe ſind für obloen 
Bazar noch dringend erwünicht d werden am 
Donneroatage im Lokale des Kirkereananere ne 
am Nachmiltage mit greſſem Dand entgegenge⸗ 
nommen. 

Vereixigusg Erxſter Bibelforcckher. 
Nns wird geſchrieber: Am Sonnica, den 5 No— 
vember, um 7 Uhr ebends findet im Saole 
Panſka Str. 74, 1, ein Voerireg: Kann man 
mit den Toten reden?“ fFatt. 

Wie wie ertaer ve 
der —* 7 22 

Haftlingen ein Hungerſtreil ausoebrochen. VDie For⸗ 
derungen, die die Streifenden der 
waltaug flellter, ſind: häufiſere BRäher, größere 

werden, da die Verhafteten keine Nahrung an 
nehmen wollen. 

Den langgeſuchtin Auführer der oefürchteten Vende 
Duralſli, der in voriger Wecke in Ltolrezki ver⸗ 
haftet warde. brochte die Velizei zeiweilig n 
Brzeziuy rnier, päter wurde er in tes, Lodrer 
Gefdaenis überführ: Gurallti wrde der Nriegs 
gericht ũbergeben. Sein⸗ Clelielte, Eaſta Ma 
rusze yk, die bekanntlich in der won uns beſchrie ˖ 

r, — 

Ter Mäßter iſt da! 
Warme Herren⸗ und Dauſeu⸗Garderoben lönſen ſis pur in der Firma 

087022—xDNosc“ tock, dortſeleſt Schrittwaren und Wäſche zu 
4885 

Erm ßigung für 

abends 8 Uhr eine augcro denthiche ierbche azeitemmandenten der Warſchauer Wojewod 

Unæ dure i rn:: 

31. Oltober, um 10 Ubr vermi ιι αα, 

Gefünaniaver⸗ zu hobrn wit 
J geſchen hot. 

it, Zulaſſung zur Teilnahwme an den —S F — wpſmtgadida⸗dern zur an die ſlandalsſen PMoergänge, die ſich 
ahlen. g —— u one qaus Anlaß der P. B. S.⸗Demonſtralion in Kaito 

ten. Die von den Angehörigen der Verhofterten! wiß erelgneten, exiprern. Damals wurden ſried⸗ 
dieſen geſandte Lebensmittel mußten zurückgeſchickt lich demonſtrierende Ardeiter von den Anhängern 

onvtag, derx 29 Okloker 32922 —I— 

Auf Faterchung: 

Scatsbeamte und ÜUrbeiter. 

Herrn Hugo Herrmann 
*6 Tomor ow ſli gelang es, in Rlendow einen 
er Kfãterudſten delfer des Guralſki, nomene 
Nnn yrias zewſti, feſtzunehmen. Parjaszewſti ver⸗ 

daee ſich ractind der Berbafiung zu erſchießen 
irtd bradte ſich eine Kopſwunde bel. Er wurde 

in Geſcnanis zu Grojec untergebracht. In letzter 
kcie Narla?zewſti ſelbft ꝛine Raãuberbande 

aicc in fleter Aneſt hieli. 

— —— 

Die Wahlen. 

ι ſogerde TDarkellntra des Vorſalles: 
„Mas ier ſäe‘, das werdet ihr ernten! An 

ie Wahrheit dieſes Syrichwories muß man derken, 
nrunn xucn die „Hrenzzeitung“ lieſt. in der mit 
orcſere Wehneſchcei oermeldet wird, dakß Korfanty 
en, ſiren lieben Oberſchleſiern verhaken wurde 
iites Sreignis der ausgleichenden Gerechtigkeit 
trug ſich ſolger dermaßen zu: Em leten Dienstag 
wallte Karianty ir Ober- und Mittel-Lazisk wle⸗ 
der eine ſeiner berüchtiaten Wahlreden hoölten. 
Nachdem er in Ober Laſisk etwa 20 Minnten ge⸗ 
ivrechen datie, war es ſeinen Zuhsrern zu viel. 
Sie dräugten noch dem Rednerpult, umringien 
ihn und ſchoben ihn aus dein Saal heraue, wobei 
es nicht obne Schläͤge und Päffe abgina. In 

Er wuhte ſofort aus dem Saal in ein Gaſtzimmer 
flachten, wo er über eine Stunde belageri wurde, 
his ihn die Polizei andlich aus ſeiner unangeneh 
men Lage befrelte. Unterdeſſen mußte Korfanty's 

Sohn für den Vater büßen. Der arme Junge, 
der dranßen im Automobil (mit der proletariſchen 

Hungerſtreik. Vorgeſern iſt im Setzngnis Eiſenbahn fährt Korfauty nicht) wartete, wurde 
in der Targowaſftraſie unter den Olt politiſchen blutig und blau geſchlagen. Die „Grenzzeifung“ 

xennt das tinen Vorgeſchmock der lommenden 
foaliſiſchen Kulinr. Sie ſcheint ganz vergeſſen 

die Kulttꝛr Korfauty's bizher aus⸗ 
Wir wollen gar nicht von den. 

Mißhandlungen Deutſcher ſprechen, ſen⸗ 

Korfantyg in ſeinem Namen geſchlagen, verprügeli, 
verwundet und ſogar getötet. Wenn dieſe einmal 

meſchadlichmachnegsiner Mauber hende. den Spietz amdrehen, ſo darf fich der Arheber bieſer Kultur* nicht darüber wundern.“ 
ua — 

Am vergangenen Freitag ſand in Warſchau 
eine Wohlverſamm!ang der „Chjena“ ftatt, auf der 

and der P. V. G.“ geſprochen murde. 
z3weite 

üher das Thema: „Die Politik der Linkspartei 
Als der 

Redner, Redakſeur Stronſti von der 

nec bet, wmit der er die Bevölterung des Kreiſes 
Itach ſriner Gene⸗ 

ng wirnd er dem Warſchauer Kriegsgericht über⸗ 

ir berichteten kacz über die Verrräügelung! 
cια, MWie finden »m Laſtow'tzer Volls 

MittelLaziak lam Korfaniy erſt gar nicht jzn Worie. 

benen Art Selbſimord begehen wollie. wurde am ,Reeczpospolita“ die Redneriribüne betreten hatte 
Tane ihrer Verhaftung pach dew Spital in Brrt⸗ und nach Angriffen auf die Polniſche Sozialifilſche 
ziny gebrocht, wo ſie troßz ärzllicher Hilfe nach Partei den Staatkchef zu ſchmäen begann, ent 
einigen Stunden ftarh. Wie ans thre. Ju-ſaqge ftand, im Saal allgemeine Empoörang. Protefi⸗ 
hervorgeht, beſtind dir ante cuz 168 Miiglie- rufs ſowie Hochrufe auf Pilſudſti wurden lant. 
bern, von dienen die Mehrrchl bereils hinier Schloß Trotz des herrſchenden unbeſchreiblichen Wirrwarrs 
und Rlegel gebracht iſt. Die übrigen werden in⸗ un, Weogeſchreis Geprügelter verſuchie Red. Stronſtl 
folge der Alarmierung der Polizei der Kreiſe weiter zu vegen. Da ſich nun aber auch Volksmaſſen 

Räuber houſlen, ſicher beld eingefangen werden. 
Auch im Keeiſe Grojec ſollen d'e Mitolieder der 
Bande gewiriſchaftet hoben. NAuf Anordnanz des 

ferne aller Tenden; ſchuf. gelang es ihr, die europäiſche 
Not, die das Ergebnis einer vielhundertjährigen Entwicklung 

. mit einer Erſchätierung und bildneriſche Kraft zu ge— 
ſtalten, die nicht leicht ihresgleichen im Schriſtkum unſerer 
Zeit finden wird. 

Geſichte und Bilder von der Urkraft der Anpokulnpſe 
ſtehen in dem Buche. Da ſind weie, die frohnen müſſen, 
wie alle anderen lenſchen der Stadt In einer Sturde, die 
als furchtbares Erleben ſie dem Einerlei ihren Taſchinen- 

dafeins entreißt, Aeigt ihnen plötzlich die Siadt vnd die ſie 
erfullende taufendfältige Knechtſchaft in das Zewaßttfein wie 
ein Seſicht. Aun jagen die Bilder. In Berzen und Büres 
blicken Rugen auf Zahlenreihen, ichteiben ßände 7ahlen- 
reihen. flerete zu Hondwerkern geworden, uchen die durch 
die Ziviliſation geſchaffenen Gebreſle zu heilen. Ingenieure 
das Zuſammenleben in raumſparenden Beartten erträglicher 
zu geſtalfen. Mädchen verſtzömen ihr unges Leben in das 
MAappern von Schreibmaſchinen. fAlle rohnen, alle dienen 
dem großen Betriebe, der nichts Wirkliches ſchaflt. Zwiſchen 
ihnen, „wie ziehende Schleimfäden jene die aus Zwiſchen- 
gewinnen, Beſor ungen, Vdermittlungen reichen rinzae'der- 
erfoͤlg ſchͤpften. Und d dieten, denen es ꝛu tana'am ing: 
Bõoſe und verzweiſelt üÜberſahen ſie das Stülz Weges vör 
ſich. Wo die fusſich‘, einmal fltem holen zu därfen, zu 
leben? — da ꝛerbrach etwas in ihnen. Das gab einen 
haßſichen Klang. aber es taf nicht weh. Gaov es nicht viele, 

Hinter allen aber die goldene Peitſche! Die ſogenannten 
Notwendigkeiten · des Cebens hetzen und enteignen alle. 
„Auch jene. auf die unen am Faustote burtlachierſe flutos 
warten.“ denn: „Es gab immer noh Dinae, die zu begehren 
waren, die plonuch das fordernde Antlitz der Hotwendigkeit 
trugen.“ 

Da iſt Thobias Leitner, der lungenkranke Buchbändler, 
der in ſeinem CLaden das ganze Leid ſeiner Zeit erleht und dem 
es gelipqt. ſich lroz ſio und CLärm ein Königreich der Stille 
zu erkampfen und der heimliche Feſte in der manſarde des 
— niſten himmelbaser ſeiert. In dem Buchrändler iſl 

denen das Sleiche gegluückt, die heute rech und anaeſchen. 
mqten ? 

von Urbenitzky eine GSeſtalt gelungen, wie wir ſie ſeit 
ι dπιν ααια ”ινι 

Skierniewice, Brzeriirn und Ropa, in denen die von der Strake in oen Saal drängten, ſah ſich dad 
Praſivinm der Verſammlung gezwangen, die Polzei zu 
Hilfe an rufen. Mit deren Hilfe, die die gegen 

alle FJot und Häßlichkeit erlöſend in zumor und derzeihen. 
Da iſt Rainer Ponten, der ais Kriegsgefangener in 

Sibirien den geradeſten Weg zu allen Dingen hefunden. der 
alle Selbſtverſtändlichkeiten der 2ziviliſterten Wel als Tiſchler. 
Schuſter, Schneider ſich, neu erſchaffen lernen mußte und 
hinter den Gitterſtähen der Barachenräume den Weg in die 
weſentlichſte Freiheit fand — in die innere. 
muß er den Traum Ingenieur 2zu werden, 
tritt in eine Bank ein kluch ſeine klugen zwingen Zahlen- 
reihen Und er erkennt ſchauernd, „wie die Weu des Geldes 
altes entgötterte und bexiehungslos ſchuf, wie Waid, reifes 
Erze, Erzeugnis der ſchaffenden hände ſeine Weſenheii verlor 
und nur mehr Zahl und Kurswert war.“ 

In dem Buche der Urbanitzky wird nicht gepredigt. Da 
ſtehen nur einmal ganz wenige Zeilen. nur ganz leife pin ; 
geſprochhen und ſind doch Türe zur letzten Erkenntnis: „Die 
Menſchen, die zwiſchen den Dingen lebten, wußten es nicht. 
daß dieſe ihnen feindlich waren und ſich ihrer bewächtigen 
woliten. Sie koſten die Dinge und nannten ihr verhältnis 
zu ihnen Beſitzen.“ Sie wußten nicht, daß die Dinge ſich 
dasſelbe ihnen gegenüber dachten.“ 

Von dem hintergrunde dieſer entgötterten und die 
Menſhen, in lurchtbarſte Frohne entejgnenden Zeit erhebt 
ſich in Arahlender Plaſtix das Schickſal einer Ehe. diel 
hunke ßFandlung iſt noch um dieſe Beide veſchlungen, die 
aläubig den Kampf aufnehmen um ein, wahrhaltes Ceben. 
Die Geſchichte des Maſchigenvauers dittert, die in ihrer 
wehmäütigen Ironie an Thamas Mann erinnert, das Schick- 
ſal des deuiſchen Buchhändlers, Karta Jarlt, die exzentriſche 
Maſerin, Malter Riem. der betriebſame Literat, ein Reigen 
lebendigſter, meiſterhaft gezeichneter Geſlalten. 

Eines noch iſt an dieſem Buche bemerkenswert, am 
ungewöhnlichſten deshalb, weil es eine Frau iſt, die dies 
ſchreibt. Das Schickſal der Ehe Roiner und hanna Pontens. 

begraben und 

wird. wie das atler Chen Problem, als biuhende Sinne 
nicht mehr bluhende Brüchen vom Ich »um du bilden. 
Tauſendmat wurde dieſe Schickfal⸗ ſtunde zwiſchen Liebenden 
ſchon ſchwer behandeit aber Grete von Urbanitzky iſt an ſie 
mit einem Ernſte und einer Tiefe herangetrelen, die erſt- 
malig genannt werden muß. 

Es iſt eln feiner Zug in dem Buche, daß hanna und 
Rainer das Schickſal ihrer Liebe jenſeits der Srohſtadt 

die „Cyyane“ manifeftierende Menge entſernte, 
— 

ruhrt wird. Blank und unbeſchwert von irgend einer Meinung 
iſt dieſes Bum. Eiber gerade darum, weil die Dichterin ſo 

Zurdckgekehrt 

—I——— 
wollen ab J. November 
die Zeitung bei unſerem 

neuen Vertreter 

Weseta-Ztrasse Nr 19, beſtellen 

Kamel⸗ 
zu iemen 

für Maſchinenautrieb 
ewmrfiehlt 

GHGandelshous „Textil“, 
Lodz, Traugutta 2, 

Teleghon 1306. 4022 

ornte die Verſommlung endlich beeudet werden 
— Aume Chiena! Man hat dich alſo ſogar ir 
deiner engften Heimat eraunt! F 

* A 
Der Karjer Polfti fährt folgendes anthen⸗ 

tiſche Beiſplel ſar die politiſche Unerſahrenheit 
der Landbepblkerang an: Was bört man 

neues, Herr Nachbar, wie fſteht es mit bden 
Wables? — Na ich werde für die Meinen ſim- 
men, für die Volkeparteiler, Herren brauchen wir 
nicht! Zum Sejm werden Bauern gehen. Nar 
als Ser aior, na da mag ſchon Paderewfkti 
ſein. Das muß ſchon ſein. Er 
Volen ſehr abgemüht. — Daun wollt Ihr alſo 
niemanden von den Earigen zum Sencior? — 
Wenn nur ein Senator in, dana mags Pabe⸗ 
rewſti ſein. — Bedenlt doch, Senatoren werben 
mehr als hundert ſein. Nur Präfibdent der 
Republik wird einer ſein. — So Ha⸗ * 
ich nicht. Wenn ſo, daun mag Paderewſti dieſa 
Praſident ſein. — Und was wird mit Pil 
fadſki? — Ach ſo?! Pilſudſti laſſen wir nicht 
aus dem Wege räumen. Er muß weiter Staati⸗ 
praſident bleiben. Er ifl anſer, wir laſſen he 
nicht anrühren. 

a 7 

Angeſichts der bänfiz in letzter Zeit kommenen Prügeleien auf öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen hat der Stadkpräfident in Grandeng ver⸗ 

Süßcke oder ähnliche Gegenflände, Die zu int⸗ 
lichen Augriffen benutzt werden koͤnnen, mitge⸗ 
nommen werden dürfen. Zuwiderhandlavgen wer⸗ 
den umachſfichtli eng beſtraſt. — —ãS ftreng beſtraf * Nacheits 

Sitzung des Aufſichterats der Bauk Spostek 
robkowych“ (Bank des Pfarrers Adamſti) 

der Chjena“ zu Wahlzwecken 20 Millionen 
zur Verſügung zu ſtellen. Bei dieſer —A 

ſamte Preſſe der ‚Chjenas in den —* 
ſchaften Poſen und Pommerellen von dieſer 
anterhalten wird, und bdaß Adamſti ſeine Zu⸗ 
tuugen mit Hilſe der Kapitalien dieſer 
anlaufte. 

Sergiel Mielailow, der augellebte Wahlplakce herabriß, * zur —X Verantwor tun⸗ 
gezogen. 

Maub. Ein gewiſſer Boleklaw Krnyminſn 

48 
Die Poſener Prawda* ſchreibt, daß in U 

Antrag des Direltors Englich beſchloſſen 

erinnert die, Prawdan auch daran, da 

8* 

ht die 
Dichter in ihre Helden erkennen, daß mit den Geſchöpfen vw 
ſie nach dem Brande des Frahiings eine — vor 
gegangen. „Fruͤher ſah ich nur Männchen und Weibchen 

erkannte die Flinke, die flengſͤliche, die Suͤlle.“ 
don dieſem Erfahren fuhrt ein gerader Weg zu der. 

ſchmerzichen aber befreienden Erkenninis: Begehren iſt ein 
Enteignen. Und Sande iſt es. daß die Menſchen im fuuſ- 
hören des Begehrens den Tod der Ciebe ſehen und darum 
alles daran ſctzen. um ewig einander nur Seſchlecht zu ſein. 
Das wird in dem Buche nicht ſo deutlich ausgeſprochen. es 
wird uberhaupt nicht geredet in ihm. fius dem Sefchehen 
wach erloſendes Wiſſen in erlöſendes Lun. das Feft auf 
der Waldwieſe, das hanna und Rainer feiern. — nie wurdi 
Ruhneres geſchrieben. denn es iſt eine Kahnheit. wenn ein 
Dichter in unſerer. von Erotik beſeſſenen Zeit ſolches zu 
ſchreiben wagt: Es war die größte Stunde unſerer Cicbe 
da uns der Frahling loslaſſen wollſe, für ein tieferes ginden. 
Oder: „dor pfianzen und Tieren überkam uns die Schem. 
ſchlug uns GSewiſſen um eine Schuld, die, uns von ihnen 
treante. denn Bruder und Schweſter woren ſie ſchon ge 
worden — und vwir nur ꝛitternd um unſere Aebe. ch 

ſtets ſteigernd Sehnen in Luſt.“ Und der große 3chinß: 
„Sie kennen ein einziges Feſt nur unter Liebenden. 
Enlelgnung feiern ſe. — Wir nehmen uns zurück aus 
Entelanung menſchlicher Liebesklugheit — ſegne uns Wud. 
wie Deine Tiere und Blumen!“ 

Daß dieſe Szene ein öſtetreichiſcher Menſch und ga 
eine Frau ſchrieb, erſcheint faſt wie ein Wunder, Und 
weiſt doch nur wieder, daß große Dichtung etwas iſt. r 

dem alle pfychologiſche Deutelei verſtummen muß. Ein Be⸗ 
gnadetſein iſt ſe unde ein weltenweit vom Meinungsterm 
aller Tage ken, auch wenn ſie das Leid einer Zeit auf ihre 
Harfe ſpannt. 

q 
1 

IUgt, daß anf ffenelichen Verſammlungen kein 
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Beibrar 
Ar. 2655 Loaʒer reie preſe 

Unſere Zuckerpolitik. 
Sir leſen im NRoboinil“: 

Die Zuckervnot hat voch kein Ende genommen 
und ſchon bereiten die Zudererzenaer 80 o00 Ton⸗ 
ven ous der veuen Kompaane hervorgegangenen 
Zoclers uur Ausfuhr vor; kas bedentet unvefähr 
den vierten Teil ber varansſtchtlichen Produktion, 
bie boch gerech?et, 330 000 Tonnen betragen wird 

Die Herren Zuckerfabrikanten beeilen ſib, dar 
Neich auzuhungern — ſicherlich im Nawen des 
Votr lotiewuz⸗. Was ſoſlte man anders er⸗ 
darten?. Unter ihnen beñnden ſich docb ſo er⸗ 
prabte Vairioten/ baß ſfeger die Chjepas fie 
auf ihre Kandidatenliſten ſch ieb. Sie wollen den 
Zuocker ſofort ardführen, weil ſie Jet in Ergland 
rder ſonflwo biſonders hohe Vreile erzielen lͤnnen, 
die nach dem Beginn der Zuckerherſtellung auf Kuba 
Wen werden. Der Sant ſoll dadurch angeblich in den 
Geft, hochwertiger Valnten gelangen, wodurch der 
Siand der polniſchen Mark ſich heben würde — 
allez dank dem Pairlotiemus der Zucderpro⸗ 
nzenten. 

Wie alloemein bekannt iſt, und übrigens auch 
vpon behördlicher Seite feſtgeftellt wurde, hat in 
den meiſſen Faͤllen bie Ausfahr nicht zur 
Beſſeruno der polniſchen Valuta beigetrogen. Die 
Derren Exporteure laſſen in vielen Faällen die far 
ʒRe ouegefũhrten Waren erhaltenen Franken, 
Dollare oder auch Pfunde in den areländiſchen 
banlen, wahrend der Staat für ansländiſche 
KBaren immer in polniſcher Währung iahlen muß, 
vvd wär ſlaͤndig mehr, da mit der fſtets wachſen 
oen Menge volniſchen Geldes, das zum Umtauſch 
in frewbe Voluia in das Arsland geſand' wird, 
weril ſie zur Bezahlung der eingejührten Produkte 
notwendig find, dieſes in ſeinem Werte ent 
ſprechend finlt. 
Wenn die Textilindaftrie ausführt, ſo 

zaben wir bia zu einem beſtimmten Grad die 
Sicherheit, daß die ſo gewopnenen Deviſen zur 
Bezahlung im Ausland ar gefaufler Rohfloffe ver ̟ 
wendet werden. Die Zuckerinduſtrie verwendet 
inhes ausſchließlich inländiſche Rohftoffe: Zucker⸗ 
ruben, Schwefelſaͤre, Kalk, Kohle, Cilor. Die 
Herren Zuckerfabrikanten find nicht genötigt, dem 
Auctlaub Zahlungen in lelſten vund können daher 
hw ungebeuren Gewnne, abzüglich eines geringen 
Teiles, der ſfie zur Deckung der Produltions koften 
bendtigen, in auslaͤndiſchen Banlen belaſſen. 

Demt iß auch das Beflreben auf die ſofortige 

gr 8 an eline Suafuhr ſomit nicht zu den⸗ 
In indnſtriellen Kreiſen in men leboch an⸗ 

derer Meinunzg. Dank ibhrer Mabenſchaften 
verbrauchte Polen in den letzten Jabren b'oß 
4 Ka. für den Kopß, es iſt alſo ſetr aroßmütie 
von ihrer Seite, wenn fie in dieſem Jaſre ganze 
5 Ka. für die Verſon zur Vorfñaung ſtellen. 

Die Verminderunz des Zeckerverbraubbs von 
11 46 auf 4 ag. in in erſter Linie auf die ſchreck 
liche Verarmung ber breiten Nollaſch'chien in der 
Stadt zurückzu'ühren, da die Landbe pölkerung nie⸗ 
mala viel Zrcker verbraucht ba⸗ 

hbabe nicht das Kaleaderjabr im Auge, ſonhern das⸗ 
lenige von Kamnaqre zu ſtampaare) und durch 
leben auoer blicklich Zeitlänite, da Zecker überhaupt 
nicht oufzutreiben in. Die Einſchrankang des 
Verbrauchsa iſt nur zum Teil durch die Verarmung 
der Arbeiterllaſſe verur'acht worden, ſchuld daran 
ift das zeitweilig unmöelich gemachte Erhalten von 
Zocker — oder mit anderen Worten der Wucher. 
Wenn heute die Fakrikanten für den Kopf der 
Bevölkerung nur 5 Ka. im Lande behalien wo'llen, 
ſo weiſt dies offenſichtlich darauf hin, doß ſie auch 
weiter Wucher trelben woſlen und daß wir im 
tommenden Jahre nicht beſſere Verbältaiſſe zu ti⸗ 
warten hoben, als ſie jnt en verie chnen ind. 

Noch etwes: Zur Aus'uhe van 80 600 Tonnen 
Zrcker ſind augenſcheinlich Sifenbahn racen da, aber 
ane den Poſener Zuck⸗rfabriken jö⸗nen nich 6000 
Tonnen nach Kongrekpolen geſchafft wirden, da 
keine Eſſer bahnwogen vorhanden ſind. 

Und das heißt in Polen — Wiriſchafls 
politib! 57—. 

Zuſchriften. 
Unter dieter Rubrik veröffentlichen wir Anſichten 
ur ſerer Leſer, auch wenn bieſe mit hber VRichtung 
un ſeres Blaties nicht übereinſtimmen. Eine Mexout 

wortung für den Inhalt übernehmen wir nicht. 

Aufruf 
der GeſeUſchaft den Seutzes Uüber Irva⸗ 

liden in der Lodzer Wojewodſchaft 
(Lodyz, Ewangelieka 17) 

Wir wenden vas im Jatereſſe von Unglück 
lichen an die Geſellſchaft. 

Im Aniereſſe derjeniden Unglücklichen. die im 
Europalſchen und im Polriſchen Kriege kämpflen, 

die heat eine beſondere Armee, eine Armee der 
tZuckerraus fuhr u ertliren. Sier handelt es ſich, Notleidenden bilden. 
nicht um das Erreichen hoher Preiſe vor dem 
Eintreffen des Kubaniſchen Zuckers, ſondern viel⸗ 
mehr darum, Wucher zu treiben. Wuͤrde man 
nämlich den Zucker nicht ſofort ausführen, ſo 
müfte man ihr auf den J landemarkt werfen, um 
Borgeld zu erhalten. Hengegen erlaubt ſchon ein 
Brovcht; il der Auefehr winne den Induſtriellen, 
die Brodutionsoflen zu beſt eiten und den übrigen 
Zrcker zurũdy bebalſen, um ihn alm ihlich zu immer 
höheren Mucherpreiſen obꝛuſioßen. 

So fiht in Wirklichleit der „Vatrioliemus“ 
aus, den Staat mit fremder Voluta aAu verſehen. 

Die Zackererzeugung ſoll nach böchſten Be' ech⸗ 
vungen in der lanfenden Kampague 880 000 
Tonnen erreichen. Nehmen wir einmal an, daß 
dieſe gZahlen nicht übertrieben ſind. Bei 28 
Millisnen Bewohnern Volens entfällt da auf jeden 
Kopf 1177 Ka. In der Vorkriegezeit wurde der 
Verbrauch mit 11,16 Kg. für den Kopf berechnet. 
Dieſe Berechnung war ohnehin niedriz, da zu 
jenor Feit in Frankreich 21,01 Kg., in Belaien 
16.Os Ke., in England 42 44 Kq. und in Daͤne⸗ 
wark ſogar 46 76 Kg. verdrauchten Zucker auf den 
Ropf der Bers kerung entfielep. Wir feben elſo. 
daß kie vorchageſehene Produltion beſtenſalls dem 
Vorkriegaver brauch gleichlommt, oder daß unter 
vormalen Bedingungen Polen gerade den zur 
Ddedung des eigenen Bedarſs noͤligen Zucker be⸗ 

Wein Eſel. ſicherlich 
Muß kluger ſein eſt ich 

a kleger muß er ſein! 
r fand ſah ſelbſt in“ Sſall binein 

Und kam doch von der Träuke. 
Man dbenke! 

Leſſing. 
⸗ 

Um das cthe der drewenute. 
KRoman aus der Gegenwart von F. kirnefeld. 

J 40. Fortfehung.) 

Was das anbelang ſagte er eifrig. „ſo 
kdnnte ich Ihnen wohl einen paſſenden Mann 
verſchaffen, fur deſſen Treue und Ehrlichkeit ich 
mich verbörgen kann. Wie es freilich um ſeine 
dienſliche Gewandtheit ſieht, weiß ich nicht. Ich 
glaube, er hat noch nie eine Steiſe als Kammer- 
diener bekleidei· 
Was war er denn bisher?“ 

„Burodiener,“ log holly. Aber er ſucht ei⸗ 
aen Poſten im Privoidienſt.“ 

„und Sie können ihn als zuverläſſia ?“ 
⸗Gewiß. Fur ſeine Charaktereigenſchaften ũber⸗ 
nehme ich jede Burgſchaft.“ 

Wie heißt er ?“ 
„Martin Winter,“ ankwortefe Holly. dem in 

der Eile ken anderter Name einfiel, als der ſeines 
eigenen Buͤrodieners. Uebrigens ein guſer Ein⸗ 
ſall,“ ſehle er im flͤllen hinzu, denn Martin wird 
uns dann wohl den Geſallen tun, Fernau ſeine 

muten Zeugniſſe zu borgen. 

Heup'ſächlich im Intereſe der jungen Ver 
ſt mwelten, der mehr ſich mit dem Leben Quãlen⸗ 
den a's wirklich Lehenden, wenden wir uns an 
Euch. Es ſind dles die Inoaliden, deren es tau 
ſerde ai⸗at. 

In der Loszer Wijewodicheft aibt es derer 
ur gefär dretetaufend, in Lodz ſelbſt tau ſend. 

Die Verſümmelang Einzelrer hat teilweiſe 
ganze Fa nilien ins Elend gebracht. 

Die Geſellichtet des Schuzes für Invaliden 
(Ewangelic'aſtr. 17) iſt bereits 2 Jahre tätin. 
Zum Vorftand gebören: Ks. Meor Bilfſki, 
Vorñtzender; ſtelly. Vorſitznder iſt Richter Ju'fan 
Chawlowiki, Notar Stefan Korn iſt Se— 

kretär, Fabrikdirelior Ebuard Weigt, Schab⸗ 
meißer. M'tzlieder der Verwaltun find: Chaw⸗« 
lowſka Anilela, Richtergattin, Chmielowſti 
Wlo imlerz, Oberleuinant, Fiſcher Kariwierz, 
Bachhäãedler, Smolinſki Alexander, Notar, 
Wienekowſta Slanié'awa, Obe' ſtlei taants⸗ 
gaitin; Vertreſer der Mitelleder ſind: Gadzin⸗ 
ſki Staniolaw, Loiter des Menopols und der 
Alziſe; Pfarrer Nabalfki Witolb, Relidions˖ 
lehrer in einem Gymnaſiam, Zakrzewlki 
Stanialaw, Lelter eine? Kommungalabteilung. KZur 
Mep'ſionskommiſſton gehö en: GerliczWieslew, 
Direltor der Zefuhrbahnen; Boauſlawſti 
Kazimierz, Kauſmann; Stozkowfſki Temasz, 

.Wann könnte der Mann eintrekten? Ich 
moͤchte nämlich Poſch nach dem, was vorgefallen, 
ſo bald als möglich verab chieden. Er mag mei— 
nelwegen zu ſeinem Bruder ziehen, der im Mie er⸗ 
hof Kutſcher iſt und eine Dienſtwohnung hat.“ 

„Winter iſt frei und könnie jeden Tag eintre⸗ 
ten. Wenn Sie wänſchen, ſtelle ich ihn Ihnen 
noch heute abend vor.“ 

Ich bitie darum.“ 

19. Kapitel. 
Holy wurde von Poſch an ſeinen Wagen ge 

leitet, ohne daß der kilte ein Wort ſprach. Von 
den übrigen Schloßbewohnern hatte Hoily nie⸗ 
mand zu Seſicht bekommen. 

fils er aber die kurze Lindenallee vom Portal 
zum Paukltor hinabfuhr und den Fusgang faſt 

erreicht hatte, trat pfötzlich aus dem Gebüſch eine 
weibliche Geſtalt raſch an den Wagen heran und 
gab dem KRutſcher ein Zeichen, anzuhalten. 

Es war Melanie, die, in einen ſchwarzen, 
langen Mantel gehullt und das Köpchen ganz 
durch einen vielſtich umgeſchlurgenen Gareſchleier 
verhũllt, hier ſcheinbar auf ihn gewartet hatte: 

Biite, ſteigen Sie aus, Dr. Holy,“ ſagle ſie 
leiſe, „und loſſen Sie Ihren Wagen einſtweilen 

bis zur Brũcke vorausfaͤhren. Ich füͤhre Sie 
dann auf einem verborgenen Fußpfade dorthin. 

Ich habe Ihnen ſo viel zu ſagen, und doch ſoll 
es niemand wiſſen.“ 

BSeovwodi ihr Geſichtchen blaz ihr Blick unru- 
lhia und ihre Stimme voll ienaſilichkeit war. 

Wir durcblebten im ve fleſſenen Jahre (ich 

— 

Sonntaa, 
den 29 Okttober 1022 

Deutſche Wähler * 
So fieht Ener Stimmgettel aus! 

Minderhriten⸗ 
B. ock 16 

Minderh iten⸗ 
Block 

Mechtranwalt; ihre Vertreter find: Quleſcha 
Zy m'iint. Notar in Zalerr. Aich ſer Wliold, 
Arzt in Vabianiſe⸗ Unlſeze Gelellſcheft merßt 
die Invaliden m Regierundinſernat, wo ſie m 
Handwerkerr a eblldet werden; fie uente fitzt 
ferner daz Ivl enbeim, unternttzt Zie Inva'iden 
eipnla und ceme'niam gelegentiißp der Weh 

neche?. und Orterkeier'a », umnte ſtitzt ſie mi 
Wäd'che und Kleidurg. am meſin eber durch 
Gelde der Rerein, der mit der Arbeieadfe'lun 
dar Moj wo!ſcheft B zz ehnnoen angelaßvft hat ifi 
den Invaliden bei der Suche nech Arbeitbh'f. 
Ich und ermöalicht den leicher Verwundeſen vie 
Beſcheffang einer eigenen Wer'ſtatt, die dem In⸗ 
validen eine unabbängige Ex ſtenz ſicherfle“t. Die⸗ 
ſes letzte Werk ſahin wir cli das Ideal unſerer 

Dentſche Wahler zeiat, oſz Euer Wahlrecht aucc Wahlpf ift, darum fehle dieſsmal teiner, hluſſicht jede Stimme iſt wichtig. 

den Fall, daß der Verein eine a zßere An;ahl 
non Mitol ebern qew'nnt, erllät h die Nereine 
perwl ung bereit auf deren Jorderurg h'n n 
ider Zeit eine Volleerſemml va einu eren und 
ub · r die bis ve iq⸗ Tãliaeit Vericht :u 2Natten 

Noch einmal ruſen wier: 
Heſft den Jenot den in eichlicher Weiſe! 
Lodz, im Okebe192:. 
Die Verwaltung des mereu 

dar Anvaltrenfarſorge fär ie 
Wojewodſchaft Lodz. 

fHus dem Teiche. 
War ſchau Eine nenue Stadi. Seu 

Arbeiten an; leſder konnten wir in dieſer Hinſicht einige Zeit befaßt ſich die Warſvaner Neeſſe mi 
aus Mangel an bedeutenden Mitteln weniger der Angele enheit der Ebaunng der Eiadi 
leiften. 1Sréedborcv. In unſerer Feite in der bu 

Wir wollen niemand Vorwürfe machen. doch Bou elnes em elnen Hauſes fu einer Eenlatien 
mũſſen wir urs ſeber ſaden, daß die Velellſchaft ſür die ganze Seabt wird, erregt ein dereriiges 
die Invalidenfrage unterſchätt. Als diejenigen, die Untern hwen ne kürlich Zveiſel. Die neue Siebt 
heute unglückliche Krüſvel ſind, geſund im) —— Ban in dieſem Jahre angefanden wurde, 
in den Kampf zogen, übenſchütt:te die Gelellſchaft ſol noch weſt uropäiſckem Mufer eibeni werten 
ſie mit Beifall vrd ſchm'ckle ſie mit Birmen; und eine Art Gaſennadt dardeen Die Unter⸗ 
heut umqaibt ſie ũbe aus kalte, mittleidslaſe Eleich nehmer zlanen im 53ſten Jeh⸗e an 100 viler 
gültigkeit. Geben wir uns Recherſſchaft da über, 
daß dieſe Gleid guͤltigkeit in den Herren der Java⸗ 
liden eine unaus prechliche Bitlerkeit wachruft, daß 
die Undankbarkeit der Geſehſchaft fie mebr ſchmerzt 
als die Wunſe? Waga ſoll ſich der Soldat in 
Weffen denker, wenn er den Juvaliden in Elend 
und Vergeſſenheit ſieht? 

Wir ſagen und: der Staal muß ſich der In⸗ 
validen annehmen und ihren genũgende Unler⸗ 
baliamittel zur Verfürung ſtellen W'nn dies auch 
richtin iſt, ſo iſt der Iſvalide darum doch nicht 
geſpeiſt, gellei /et und gewärmt. Rie der Staat 
den Invallden gegenüber ſeine Pflicht e fell, ge⸗ 
bört es ſich, daß die ganze Geſellſchaft 
'hnen zu Hilſe kommt. 

Dewegen ge datten wir uns, an alle den 
Ruf ergehen zu laſſen: 

Unterftätzt die Invaliden! 
Laßt Eunch als Mitalieder des 

Vereins für Invalidenfürſorge ein— 
ſchreiben! 

Gleichreitig ſenden wir an alle Inſllitutlonen: 
Aemſer, Schnſen, Fabriken u. a. Lſten, in die 
Ihr Eſch als Miitglieder des Vereinsg eintra⸗ 
gen ſollt! 

Nach dem in der Vollverſammlung ße 
Veſchluß beunagt der johche Nnni lledobeitrag 
für ein wirkliches Mtalied 2000 M, für ein 
unterflützendes 500 Mark. Der Beitrag kann 
anch ratenweiſe enteichtet werden: halb oder 
vler“eljaͤh lich. Die Miialiedẽ beiträge werden von 
e nem Inkaſſenten, der mit einem eniſprechenden 
Auswels verſehen ift, geſammelt werden. Für 

wiederfindet. 

ſeine Weiſungen und ſchrilt dann ſtumm hinter 
ihr her, bis Melenie, in einen dicht verwachfenen 
Pſad einbiegend, plötzlich ſiehen bſieb. 

„So.“ ſagte ſie aufatmend, ‚hier kann uns 
voin Schloß aus niemand mehr ſehen!“ 

„Ware dies denn ſo ſchrecklich gefährlich?“ 
verſuchte er zu ſcherzen. Eber ſie ging auf den 

hätte ßölly ſie am liebſten laht jubelnd in die 
Elrme geſchlofſen, wie ein ſchon halb verloren ge 
glaubtes Juwel, das ſich im letzien klugenblick 

t 

Indeſſen bezwang er ſich, gab dem Kutſcher 

aufanffellen, ſie 6röhlent⸗u ven War ſchauer Fi⸗ 
nanzleufen beſt Ut wrdet. Di die Stau in 
der Nahe Warſchaus li⸗at, alanbt man, daß 
das Unſernſhmen die Vohrn gero in der Haap⸗ 
ſtadt lindern wird Man darf rarauf ae dannt 
ſein. die HOohe der Mient ſä die murn 7TeAen pu 
erfahren v 

Poſen. Nober eirer Nnebertalt au 
einen hieſigen Frireertrichter. Die 
Ar gelegenheit vertärt ſic ſo: Pcrueew eirem 
halven Johre wate ein b'eſer ucel, meι 
Gloferme fler R. weger ar brich“ v öαν r- 
werbs ven Zlas, dak ftaateh Errredt rar, 
vom Echoͤffengericht ur'er deru z Frie⸗ 
dent richters F. zu nem balben Jadee Geſan⸗rae 
verurteiit. Veles Urtei war in der vercot enen 
Woche ror ker Sſttaſtem er «6 Biraſunge 
inftanz beftatigt we den An folgz aden Togt 
laufte der Vergrte Ue einon eo'ce und ſahr 
vachdem er ſich »orch Alledel,eruß Mut onge. 
trunſen balte, zur Zonnneo des Iradereu Aecz 
F. und richtele bler, vockdem »dee Wobnnun 
betreten ha'te, den getaoenen Rovoloer anuf den 
Richter. Diel⸗m a⸗elara esedoch, ſetinem Sizner 
bie Schußweſfe noh irch zennen er !n. E 
ent aud donn awiſchen beifen eau eſgee R 
m deſſen Verlent ſie die Trepee ber t wen 
Nanmehre griff der Droſ beerer, dere mlt 
ſeiner Tyoxe vor dem Houle bleit 7—ι 
die beiken auzeinender. 1 her briger: ſae 
Pollet nahm der Keuſet. Tor gan bder ſein⸗er 
roligeilichen Ve aehmung an, er vdir Tata4 
wegen felner Vernrteikang ſone aha b ve 

J — 7 X ν ν. 

Dach errcicht hat. ich bin ſchon vnktig. e 
ſe gut, doß Sie bei min ſine. Sie wiſſen gu 
nicht, wie gut!“ 

Aber wus gibt es denn rur? Was verlcehz 
Sie in dieſe angſiwolle Unruhe?“ 

Zuerſt ſagen Sie mir, wie Sic Okel Davd 
lande 

»hm, wenn ich ehrſich ſein ſoll, nicht gut 
Er ſieht ſehr verändert aus und ſcheint ernſilich 
krank.“ 

Nicht wahr?“ Melanie begenn wieder zu 
xittern. Dabei glitlen ihre Hugen mit gehetztem 

Scherz nicht ein. 
„Ich weiß es nicht. Ich weiß nur, doß ich 

allen mißtroue und mich nirgen?s mehr ücher Zeugen, daß auch niemand dort ſei, der ſie ciwa 

Blick 2wiſchen die entlaublen Buſche zu beiden 
Senen des Pſades, als wollte ſie ſich no h Aber⸗ 

fühle! O, Dr. Holiy, es iſt ein ſchrecküches Ce belauſchen könnte. Plötzlich deuate ſie ſich dich! 
ben, das ich jetzt auf Wieſental führe! Und das 
Schi cklichſte iſt daß ich mit niemanden daruber 
zureden wage, daß ich alles, was mich beun⸗ 

einzige. dem ich mich anverirauen kann, und 
wenn Sie heute nicht gekommen wären, ſo wurde 
ich Sie morgen wieder in Ihrem Buro aufgeſucht 

baben. Denn nun muß eingegriffen werden!“ 
*Was iſt geſchehen? EAber vor allem. mein 

liebes gnädiges Fräulein, beruhigen Sie ſich doch! 
* zittern ja dr F —S Jeht — 

er — werden Sie och ni ten. wo ich bei Ihnen bin ? d th 
Er nahm unwillkurlich ihre Fand, und fſle 
ließ ſie ihm. „Ja,“ murmelte ſie dankbar wie 

zu Holln und flaſterſe kaum hörbar: Ich glaube 
man vergiftet Onkel David langlam!“ 

Holin prallle xuruck und ſtarrie ſie wornlos 
ruhigt, in mich ver'chließen muß. Sie ſind ja der an. Hatten die Ereinn ſſe der letzlen Zeit ihren 

ſonſt ſo klaren Verſtand gehrabt?“ 
Sie aber fuhr haftig und errect fort? Sie 

glauben mir nicht? Aber wenn ich Ihnen ſchwsre, 
daß ich mit meinen eigenen fugen ſah, wie mar 
ſeinen Hachttrunk heimlich ſorigoß und einen an⸗ 
deren dafuür zuſammenmiſchte 7? 

— F doch ern ſtlich — 
Das ie wrklich geſe Wann Geflern abend!e nuch geſeben? 
Und wer tat es? 

ein verirries Kind. das vlõtzlich ein ſchutendes 
Poſch! 

Gortſekung ſeigh. 
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oen weil der Friodend righter Bberahn dae 
ſche — derbreſtot ßet X 1 

bnerðebſehl biongx — 
aaisonwaliſckaft zuoeührt. 
— Bandliienüberfall aud ein evan⸗ 

Feliſfche? Pfarrbaus. Im Freitga. Arũh 
ſo der 6 Stond⸗e, verñbien mebrere Banditen in 
Ne rerena⸗osſin ovf das dortige evangeliſche 
Deorrb vo eirer Naubt '⸗rkall verſ tzien den in 
ken ifene iger Jobren flebenden Paſor Rückert, 

vn wentiich orch Harmerſchläe bis rr Ves 
Duſitloſi deit und ronblen verſchiedere Sechen, n. 
a. karto Geld, einen crehen Poflen Wäſche, ſil⸗ 
betne Meſſer urd Sebeln. 
— Woes olleageſtohlen wird. In 

Feſen word⸗ der NMebeiter Avbr⸗as Saymanſfi 
debei ube raſbt, als er eine Gaeloterne ab⸗ 
ſchreubte, um fie zu veräußern. Als Grund gab 
er Arbeite o gleit vnd Hunger an. 

iel's. Nie Frage der Gewerbe⸗ 
ſcarle. Am 26 Oltober erſbienen die Profeſſo⸗ 
en ker Gewerbeſchne vm s Uhr fruh in der 
Arſicl, mokßten aber bia Minag warten, ohre 
eire ZTuzlurit ſiker die S oͤſfateng der Schule 
crkel'en. D'e deutſchen Schler, 1' ebenfalls v 
8 Uhr früh⸗ſchienen find, wurd. mit dem Be⸗ 
werlen voch Horſe geſchickt ſie mögey ſich wectere 
Fuefũnite um 4 Thr vachmitiagb abbolen. Die 
Nro ſſoren ver ammellen ſich nabmittags um 
2 Uhr weder in der Anfolt. Um 2h,. Uhr nach⸗ 
mitt⸗os erſ hienen in der Anſtalt drei Delegierte 
der Negienug. die zuerſt mit dem polniſchen Lehr⸗ 
Iorver Konterenzen abhielten. Endlich, knapp vor 
8 Uor, eis ſien einer der Delegierten. H. Tar⸗ 
r w'fi, im Konferenziimmer der derſchen Pro⸗ 
ſchoren und ertlärie, doß der Lehrkörper heute 
vn 11 Udr vormittaas in die Auſtalt dommen 
mbze, um dem neuen Direklor vorgeſtellt zu wer⸗ 
den. Ee erklaͤrte weiter, daß die garze Gewerbe⸗ 
ſaunle uerr raen eroöffnet wird, daß die beiden 
likherigen 2 ektoren im Amte verbleiben und 
ner on die Soitze ein neuer abmiriſtratiper 
Tireltor für beide Abteilungen ernannt worden ſei. 

— Beſchfcanahmte Doltarnoten. 
Ene gewiſſ⸗ nNone Heller kam aus fimeriba nach 

Biefir, um u Familie zu beſuchen und ſodann 
noch Mariuunnd xur Kur xu fahren. Bei der 
Rev ſion u. cowitz fand man bei ihr im Un⸗ 
lergewand veroorgen oeaen 800 Dollar, woffur ſu 
vom Gerichte ju 10 000 Mark Stratfe und xrur 
Konfiskejen dis Ge!des verurteilt wurde. Das 
Kreisco in Taſchen als Beruſungsinſtanz be⸗ 
fäligte das erſtrichterliche Urle“ mit der Begrän⸗ 
dung, daß die Derurteilte ſich n die Ausfuhrbe-/ 
williaung hätte bekümmern .n, da der Staa 

Une Kontrolle uben muſſe. 
Ciar⸗itou. Ueber einen Mord wird 

berichtet: Vor einiger Zeit verkaufle der deutſche 
Kelichermeifler Pafahl aus Gembiß ſein Gronb⸗ 
jeck an den aus Galizien eingewanderten Sta⸗ 
rit law Bordel. Eine Reftſunmie von 180000 
Vare, aͤlig am Novemwber dieſeß Jahres, blieb 

Bordel ð ſculdiz uad ſollte ſte an den Bruder 
det ZIleiſchen meiflers Vufahl, den Beſfißer Albert 
Pufoll, der poch in Gembitß wohnt, zahlen, da 
der Zleiſchermeißler ſelbſt ſchen nach Deutſchland 
das ae wandert iſt. Am Dienstaa ainnerte Albert 
Frlabl den Bordel an die pünktliche Zahlung des 
Gel es, da er es ſeleſt ſeinem Bruder abgeben mäſſe 
Am Mittwodh aing er abenbs mit ſeinem Kunecht 
Jar Cyrulik zur Numpe, um Waſſer belen. Als 
ſie mit deim Weſſer eben in rat eintreten 
woliey, trachte von der Garteniür her ein Schuß 
vnd traf den Knecht in den Unterleib. Der Ge⸗ 
lroffene flarb eine Siunde ſpuͤter. Der Ermordete 

hatee abſolut leine Feinde, auch ein Alt der El⸗ 
ſerſucht ſcheirt nicht vorzuliegen; es iß vlelwehr 
oenzunebmen. daß der aus dem Hinterhalt im Kin⸗ 
ſtern ob efererte Schuß dem Beſitzer Albert Pa⸗ 
ſahl ſelbſt gelten ſolite. Vordel wurde anter dem 
Verdoch; des Mordes verhaftet. 

Dirſchau Ueber tinen Raunbüber⸗ 
all der in einem Hotel verũbt worden 
ſi, erhielt die Dirſchater Zeſinng“ ſolgende In⸗ 
ormotionen: In dem betreffenden Hotel wohnt 
eit einiger Zeit eine Milnar Qemmuſion pwecks 

Anleouf von Miſttärpferden, befiechenb aus einem 
Lentuant und 3 Mann. Seftern abend gegen 
s Uhr lam nun der Burſche dieſes Lentuants 
dleſer Komraiſſion in dos Holrel hernuier und rief 
ben G.ſ vafts Ahrer na h oben in das Zimmer der 

betr. Offtaieras. Beim Eintritt in das Fremden 
Ummer ſand er den Leutnaut in groher Auſf⸗ 
reouna vor, wobel er die Hand vor die Siben 
hiel, wo er eine bluten de Wunde hatjze. Unf bem 
hIjuf boden lag ein geöffneter Koffer und daveben 
herumceſireut Gelipatete mit crößeren Roten, 
Milllor enwerie borfirilend. Der Dffuler aeb an. 
daß turz vorber jemand an ſeine Tar gellopft 
habe und er, ols er die Tar ffnete, gleich daradf 
don anen anſchrinend jungen Mann einen ſchwe⸗ 
ren Echlag mit einem fiumplen Gegepfiand gegen 
den Lopf arbielt, ſo daß er zur Erde fiel und eine 
liens befinnungẽ los doxi liegen v�lieb. RAach⸗ 
em er mieder zu ſich gelommen war, ſand er 

den Koßſer erbrochen vor tund es nde pun ſeſt 
—ãA von den über 36 Milllenen Mark 

taote geldern, die er zum Antceije pen · Pleuden 
bei fich führte, 6 Millioren Mark fehlten⸗ So⸗ 
wei d Zalbelero. Bs wurde hieraul lobert die 
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richtigt und auch Sitene der vor »hlen Wil.tär- 
bebörde iß noch am ſpät Abznd auf Beuach 
richtiarre kin eine Unterſachenae 

eingetroffen, die Lofert die voimwendier E wie nn 
am nztellien. Auffällig bleib‘ hierkei, —2.ñ. zn 
der Kommiſſion auch wohrere Bieſen ae“ er, 
die baup'ſechlich zum Scheke und zur Rew chnau 

die aber, wie exiählt vird, in der ſrazlicht Jeit 
das Zimmer verlaſſen baben ollen, arzebich dis 
halb, weil fie telephoniſch fortgerufen worden ſeien 

Phllateliſtiſdhe cae. 
Ote Briefmarken des Köniqr. Be' der awj re 

lia datifintenden Nerſawmlumo Dder 3α 
Vlet⸗liſtiſchen Gel⸗Aſchert⸗ —R Leyrheroe — 

eneliſch⸗ ſerrſcher regeſm? ata elr p·o⸗ — — — 

tefr er Sew⸗lurg aurzu*keſfen E Dnetunnt 
haf bleſer Tooe flaſgrſnede ανν ö 
Aukteilung qebrochten Stücke .. 
von Trin dad von ber Wegoſe beß 
1e83, wit »nen Aufreck „d de vpeιι. 
aabe war ſe:nerzeit. ala ber Raulaie eece brlee 

*27 

eigens für ihn verendallet werden itb 
Sie ˖ VBomeifte earlen vo de e 

den Seltenheiten, die r weieren 

in Boris aum Verkanf Jommenn. beet 
zwei hemerenewerte Vineimatet vogs 
gaurtiniel der ans 230609 tieinen e e 
britiſchen Iuſelarur pe im lart 72 
alelch beide ſeltener Und ala die e t 
tiſ*4;. Guvana oder die heweife 
2 O. iſt boch vicht aurrnehmen dañ 
wundomarken ſoſche Rekordorele c 
wie dieſe heſſer bekannken nuund inn eινα— 
welt klalſierſen“ Selterbeiten. 

Sie Bermudo⸗ arken ſtammen eue dn Rren 
18639 und 1835. Sie wurden von M. 33. Berat a 
fertigt dem damaligen Voltweilfter on ewittoe,* 
Hevupfhadt Bermudas, der Rer ren 03 ö 
ſeines Amtes wal‘ecte. Dat Veiſhlel ſeirer, cwerite 
niſchen Kollegen hatte ihm den Gedantat neeeew 
auch feinerteiüz ur Bequemlichkeit deßs And'itkume 
und zur Erhoͤhung ſeiver Cinnabmen det Noherbe⸗ 
rablung der Vortotexe durch Briefmatlen xu erietzen. 
Er ſerſigte die Marken jeſhtt an und bediente 73 
babei des gewhnlichen Uoſiſtemyels. ara der; er die 
ben Tas un Monat bezeichrenden Stemyel bereus 
*ahmn. So blieb nur der Prägſto? ñhbrig, mit der 
kreiefoͤrmigen Juſchrift Harmilion, Bermudas und, der 
FJabreszadt in der Mitie Den frefen Ranm füllee 
Hero Karck die handſchriftliche Gintregnng dee Merte 
befregen One Bennye uod der unter die Jobregzohl 
geiehlen eigdendbaͤndis en Unſerſhriſt. Vlk Jarbe dinte 
dei den nondeedrudien Maiken Shwarz oder Rot. 
Large Zeit blieden bieſe Marken vollitendig unde 
kanmſ. und auch ſpät⸗erhin. oſs wan auf den Ber⸗ 
muboat va Selienbelen forſchle ſchenlta man dieſen 
xriniuven Wertzelchey, die man für einſoche StewviJ 
orue dieit, teine Begννο, Ete Londoner Morlen- 
handle⸗. dem eine ſolhe Vcſtmelerm eeũheſau. di 
wurde, ſchickte fie deshalb anch a' wer loen Lapers⸗ 
keken an bden Abſender zrrüct 1898 am welte⸗ 
Ezrewnvrar in den Beſid ein⸗e gewiſſen Worburit in 
onbon. der, nachbem er ſich Aber die Vero ſche Marke 
prientlert hatie, erkanutt. daß er eine außernrdeniliche 
Selfenheit im Veſitz haſste, die er denn aub ſpäterbin 
für 150 Blund Sierling on einen Londoner Bilefe 
markenhanbler verkaufte. Es handelt ſich hier unr die 
ſchwarre Bermudamarke, don der man anuimmt. daß 
fie or hezuvt unr in einem einzigen Eremplar vor⸗ 

ift. 
EbenfeAs ſehr ſelten. wenn aush nicht lu dem ˖ 

ſelben Grade wie die ſchwarze, ift die rote Fermuda, 
bie ſich auc in der ESar⸗ lung Jerrari befis det. Man 
dart nengler ig ſein. weren Preis oicſe beiben ſo 
lange verrannten Gelterdeſten jatzt bei der Verſtelue 
runz erzielen werden FJedenfale iſt es das erfte 
Mal, daß dieſe beiden Geltenkeiten quf einer Auktion 

Kolonie ausgegeben 

— 

Rutſel. 
BZaoblenräatſel. 

Bor Veilchen und Tanpen lätden in Nab'anice. 
s 8 260 14 20 9 26 — Stadt in Rußland, 
20 13 7812 3 22 — Sudfrucht. 
y9 R.7 — Kopfbedesung, 
18 1 26 13 — ZSor, 
16 22⸗6 329 70 26 13 — Armei, 
15 266 21 25 693 24 19 22 — LAngefl Ier, 
27 23 13 13 23 6925 — Stadt in Sthottland, 
ſ 180 22 18 18 — Fiouß in Deu ſchland 

Die Anfarabbuchſtaben erg ben einen berühm'en 
denijchen Dicht⸗r. 

CEsſung des Rutſels 
ans der letzten SGonntaga?⸗Aurzabe; 

Zahlenraätſel. 
1. Berſazabuchhandler 2. Enkaliptus. 3. Tendren 

4. GEliipſe, b. Rigeletto, 6. Afis 7. Noctareo, 8 Alarich, 
v. Epigraͤm, 10. Naimond. — Beteringder. 

Eine vrichtise Löſurg ſoudien ein 
J. Rnapve mit Gruß au O. Sch. R'ktter mit 

Gruß ou LEydko Schmidt lin Valnun. di Maßke mit 
Gruß an Aliee Hilpert Aoolls nud Artemes mit Gruß 
on Boenno R. und Alis H. Prinzef Otge ſien mit 
Grus an Berſichen Kraud fel mit Gruß au Loechen N. 
und Dieſelotichen N. Gewin Tiienn. Teud Horrteg ni 
Grub o · Zuda Schmidt. die Tollarpenzeiſin »ait 
an ülfred Schm'dt. Stranddirel mit Grec an Heide— 
dere ans an de blonden Sh'mmytänze Urikan mit 
Gruß au den leſiizen Studenten und Truperallian:, 
mewin Temit Geuß an Melida F.. Hideaalnd 5. mit 
Srufß an Banl Muth. Paul Mathenit Wruß au Juſ 
8Dno Jatubewit: mit Geuß an die tanlamiee 
Siſe. die große Unb kannte mit Grus an de artige 

————— —— die Lodende mit Gyeſß en Ja Torpe. 
Erwin Vehr in Zioino. die artige Friebe n 36 7n 

Ve Affen jelvaberinnen“; R. . ẽw. A5. G8. 
Manei mit Gauni an Lydevch unud Tred G. Herta 
xloß mit Ornſ an Heita Seemely. Fvn nu del mit 
Gruß on Lotte Vatzat, Alfred Vatusr ewlen Licknkepi 
mir Eruß an den Tingo“ unde, Boſtont. Lud GSchm. 
mit Grukß an Art .... 
mit Bruß an Kuus Aumann, 
B. Aummor. 

., Mawſell Ne'ee nut 
Te otzlopf mit Gruß ar 

hieſi e Nrurrolpol'zei von dee ie nasß— 9 

ν e 

des heir. Oſſtziers zur Verfgung atſteß en 

d der exx 

⸗— — ꝛ146 ai 9 * * n *i — 255 — 
peigernna der Ferroe Sgrweleno ip e werentz Woſſer getaucht ift, tüStig qusbürttet. Statt 

erſcheinery. Erſt imn Jahre 1865 wurden in Bermuda 
ofiſgzielle Roſtwertzeich n vach dem Muſter der aubern 
bruilchen 

— — 

253 dio Bogelſchruche“ mit G.uß an B. WPr. 
chilte 

— ncrroa, æ* 7 1722 

2* Briefhaſten 
Sapritia⸗ Nufraor d u :e Bat—ν 

ni mit ver Nonerk Aer en ere7⸗2 
ortte. Torner J ber Nom aι V 

e νιιονν. — ιν εα α eι 
Arte marke ſ in M. sñr etroaloe Fernntigrnge 

— —— 

j 
R. v. d Soſe. NMnonyn Pwdlos. 
V R. Belchatow Nach Frau Dagibis⸗Holle haat 

559 das Enlegen ven *ien in Kalk überlebt, weil ſie 
debhei ſete ihren Wobl»eſchmack verlieren und d3 

——— ſich nach ciniger Zeit nicht vrietr ſchlazen Jäßt 
M D. Wenr Sie auch recht haben wögen, Gnä— 

diare ſo fefätigen — zudem ſelten“ — Audnahmen 
auch h'ier die Negel. Im übrigen ur'eilen Sie falſch 
der Brieikfevonkel ſchmauft weder das PAfeiſchen noch 

ran't er Aaacetten 
F. * Einen tſchechſlowakiichen Konſul gibt 

c3 7 nicht 2. Der Siaßzwang befteht in Polen. 
eM In Aubeteacht defſen, das, in Polen ketn 

ſlezan uf Möbel uſtw. 
.Dz. Uk? 

. 131 vrorönffentlichten Gefetzes das ſimmg2gut bei 
ur ſuhr natz Deutichland keinerlei Zolle hehungen. 

defteht, urterliegt auf 

ch. Grnzend geworde e Slellen au Danmgarn⸗ 
Ich Fefeitegen, ind'm ron dieſelben mit in iitn 

XP 3 ünEm Salwiak-eiſtt (1 Teil Salmiakneiſt auf 
Taite Maßten) träukt und dann mit riner Bürfl⸗. die 

a? vſung dann man auch Gauſeife verwenden. 
irud dann nog mals mit reinem MWaſſer 

—— — 
7enſe ditt. Fenfterkitt wird beroenellt, indem 

»an dr!i Tefi⸗ Rreide, dres Neile Bleirzziß mit fünf 
nen Lenn nerra'ſcht, pa Tetgekaetet und drei JFünſ 

1. Gterglätte binzuſett. Mird dann das Holt 
u der kitt aut im Delipſtrich erhalten, ſo wird das 

Naffer tiicht durchdringen. — Oder wan vermenge ganz 
ten aepolverte Bleiglätte und konzentriertes, waſſer 
hbe es Glycoerin innig mireivander derart. daß ein weißer 

Füjſiger Vrel entfteht. Tieſen flreicht man in die 
jralie in welche d'e Glar'ſcheiben binelnkommen ſoſlen 
dzückt ſetztere binein vund ertfernt den überflüfſigen 
Witt. Nach kürzerer Zeit iſt er velſſtändig verhärtet. 
Man fann ihn. weil er ſo ſchnell bhert wird, und nicht 

wieder erweicht werden kann, nicht vorrätig halten. 

— — — — — — 

Nr. 14 vom Jahre 1629 

¶ 

Mr e 
S. O. QAum MWaſſ⸗rdichtmachen von Zeinwand kocht 

man so ramm Sanfennlaſene?o lange mit weich em 
Maſie. bes ne voaitg aufgela. irbe lsce barauf 100 
G·. Araun in de Lite aſſer aud8) G. veiße Seife 
1.5 bis 2 viter Waſſer miage ann die beiden 
Meſcheneen uad vraga; die Meſctne terſexee erocrmten 
Zuftand; mittels 55 aꝝi den Seeff auf * 

S. G. 290 die Ihnen J. 2. angegebene c 
durchaus. Uns iſt eine ondere nicht bekannt. de — 
oeht oleiꝓſalls unter der Ihnen bekannten kinſchriff e 
Herrn ẽc. P. ab. 

A S. Leider nicht druckreif. 
RX. 2ZL Ertanqung eines polniſchen Paſſes it v 

dann nötig, ein Gefuch einzureichen. wenn ein aller ruſiſche 
Paß nicht wehr vorl, anden iſt. Dieſer Paß gilt als Beweis 

der polniſchen Stoatszugehörigkeit. Iſt dieſer Paß nicht meh 
vorhanden. ſo iſt ein ſog. Wyciae z2 ISiag Iludposet 
welchen „fus?e aus den Selenbüern“ dieſenige politiſch⸗ 
Semeinde ausſtellt, aus welcher man xu ruſfiſcher Zeit de 

laß holle. fuf Grund dieſes Papiers wird das Potteet 
emt dann den polniſchen Paß ausſtellen. Als voligutige 
flusweis gilt nur der polniſche Paß. 

Beris, Oſiva. Um aritne Tomaten in Zucker ein⸗ 
zꝛumachen. nehme wan nicht zu arote, halb andge⸗ 
wachſene Früchte, die nypiteilt bleiben. durchſteche ſie 
mehrmals m't einer ſilbernen Gibel, tue ſie unter Veb⸗ 
fürungtder unten erwährten Geppſtree in den kochen⸗ 
den geläuterten Zucker und lafſe ſie eine Veile inm 

Zu ker ziehen. yYn den nachsen Tagen wiederhole wan 
das Ziehevlaſſen der Früchte m ktochenden Saft. Daun 
laſſe mar den Saft noß ein drittes Mal kochen. gebe 
die Jrüchte binchr und lacze ſie ſo lange darin kochen. 
bis He klar »nh durchſichſig ſind. Nun fülle man die 
Früchte in Gläſer, entferne das Gewürz. giebße den 

tlaten, dicküich durcögetachten Zuckerſaſt darüber, laßſe 
hfie erlalten und verbiade ſte daun. — Auf 2 Wfund 

Irüchte reihnet man Pfund Zucker, d ganze Mugskat⸗ 
blüte die fleingeſchnit'ene Schale einer balben Zitrone. 
4, Nelken und ein Stückchen Zimt. 2. Wem mam die 
grunen Tomaten in Effirund Zucker eirlegen wil. ſo 

müſſen ſie wie bei dem vorigen Rezevt behandelt werd 
nur foöga man dem gelauterten Zucker Eſſig bei. Au 
18—0 Pfund Fruſht ein Liter Eſſig und 426 Plund 
Zucker. Man koche den Eſſin mit dem Zucker zu Sircp, 

gieße ibhn erkaltet über d'ie Früch“e und lafſe dieſelben 
zugedeckt cinize Tage ſtehen. DBaun koche wan den 
Saft nochmals auf und laſſe die Friüͤchte wleder darln 

ſo. lauga; kochen bis ſie durchfichtig ind und der Saf 
dicklich iſt. Auch hier ſchabet ein dreimaliges Kocher 
nichts. Gewürze ebenſo wie beim erſun Rezept, doch 
kann man nach Belieben mehr geben. 

lendel und lollzetzetaſt 
DoOIIar-O qien. 

Wir losen im, Glos Polskis: Dieser Tage 
beschlossen die Vereinsbankeon nach gegen; 
seitixoer Verstündigong sioh des Ankaufs 
von tromdon Valntopn auf doer Warschaver 
amtlichen Börse 7u enthalton. — Ohne 
Rũckeioht darauf, dass sie eine grosss 

Anvahl von diesbezüglichen Aufträgen Lod- 
gaer Fabrikanten zu erledigen hatten. Dieser 
zBoschltas wurde duroh das Vergehen der 
sohwarzen Borse hervorgerufen, die sohon 
ssit lãngorer Zeit bomuht war, für Aus- 
lanpésvaluten willkurlioh Preise apzusetzon. 
Frelitag 2. B. vorlangto man boel dor Rr- 
òffnung der Börse für den Dollar 16,600 Mx., 
obwobl er am Donnerstag in Danzig mit 
13,000 Mk. und in Warsohau mit 18,000 
bis 18, 600 Mk. gehaudelt wurde. Anderer- 
sbits ordnoto der Vertretor des Finanz- 
mirigteriums angeslobts der tollen Speku- 
lation an, sio Notierungen der kursoe, 
nhach denon dis Veviseon 2um Voerkauf an- 

Es muss bemerkt werden, dass soit einer 
gewissen Zeit mit dem Dollar einfaoh un- 
heimt che Operationoen gemaoht werdoen. 
So „urdo éer Dollar, als eor in Danzig 
13, 000 Mark stand, in Marsohau mit 
18, 600 Mark bezahlt, um für 14,000 Mark 
paob Lemberg verkauft 20 woerdon. Wohbin 
die Dollaro von Lemberg gewandaert sind, 
das nachzuprufen müsste Aufgabe dor 
EXriminalpolizei soln. Beoxanntlioh sind die 
Seo wjetukraine sowio Romãnion Gross- 
Abnehmer für Dollare. 

FPreitag: 1 UVhr 48 Min. trots dor 
weiteren Vor minderung des Dollar- 
kurses kaufen die Ranken die offte- 
rierton Valuten nicht. Was die schwarze 
Börse beétriftt, so herrsohtoe dort bis 205 
Abend alte Kurssieigerungsspekulation. Am 
Abend jedoeh, unter dem Rinſtuss der 

Nacenhrichten vor der amtliehen Börse und 
der Anordaupgen der Behörden, wurden 
dis Transaktionen zu wöeit niedrigoron 
Ruraen ausgefübet, als sis 2u Beginn des 
Taeges vorlangt wurden. 
sondoss den amerikapisehen Dollar. UVnd 

2war vurdsn am Abend notiert: 
Dotiar 15,50 - 16505) 
Deutscho AMark 8,76 

,an 
btund sterl. e6,000 

Im Zusammexhang mit der Speknlation 
aut der sohwarzen Börso · meringte Pol ſzoi 
ſam Freltax das Caſé des Worsohaver 
Rotels , Polonia“* und verhaftete 22 sobwarze 
Borslaner, bei dsnen bedeutende Mengen 

und Gold gofunden 

Silber «O 
Lleingeld 3,ꝰ00 PFranoz. Frank. 

Auslandsvaluten 
wurden. 

geboten werden, Oberbaupt zu unterlass en. 

Das botrifft be- 

Gold tar :0) Rbl. 73b.co 

Am Froitag vurden naoh dem Belsplel 

Lodzer Borse, infolge vdlliger Vorvirrung 
keoinorlei Gesohãfto vollaogon. Dooh zahlio 
man im Privatvorkehr bdis 18. o000 Marx fur 
den Dollar. 

.2Z2wicGhidι—— dar Lod 
zer Teoxtilin duatrio in Danæzig- — 
Um mit den deutaohen Industriellon a 
Danzig Konxurrieren 2u nDneon, habeon zahl- 
roiehe Lodzer Industrisllo besoblossen, in 
Danzig Zweigniederlassungen ihrer Lodæer 
Fabriken zu erdſtnon. Auf diese Weolsa 
liessen sloh dio wesentliohon Transport- 
xosten fũr die aus dem Auslande boao gonon 
Robstofſo und für dis oxportierton Waren 
orsparen. Die Erzougnisse dor — 
Niederlassungen kommen hauptsãñohlioh tus 
den Rxport naoh den baitischen Landerr 
in Frageo. 

Uroprunuaen Ronuulιο νννÑ— 
toron. Von Tolgenqon Lindern voerden for - 
gomeine Kaufmannsgutor weder Ursprungeseng 
nisse noob Konsulatsfakturen verlangt: Belgten. 

Bulgarien, OCpina, Danomark, Dentsob Oesterrstah, 
England, Finnlavd, Frankretobh. Grieohenland. 
EHoſlland (ausgenommen tierſsehe Stoſſe und oinige 
vſlanrenstoſo), Japan, Irland, Lettland, Sobhvodon 
ſausgenommen —A Fohwelis, Tsobooho- 
siovwarel, Ungarn, eñglisobe, hollundisobo aut 
franrõöslſsehe Kolonien. 

Teer uncdd Teernrodultto. 
Marktberfoht der Fa. Kcsor u20 

Baceset Beutheno S., vom 19. Oxtober 1071 
Fine gewaltige Pretswelie paob aufwaerta u 
ahroſßd des Berfobtabsehrittes oingoetrotos. Die 
Uberaus starke Naohfrage im Inland naeb Brtxret- 
tlorupgspeeh wſe paen hoohgiünsendem Deettlla- 
— hat die Prelse für dleses Produkt ge- 
raderxu emporsohnellen lasseon. Poeh und rTeer- 
di ist fast yar vnieht auf dom Marxt. Dor grosso 
AMangel an Peeh ist bedintgt duroh umfangretfohe 
Reparatonslieferungen. Dſeaslbe Braebelnuug tritt 
bol ungestree ktem Teerdl, insbesondero fur im- 
pragnièrungsöle mit otnem spes. Gaw. von 1,04 — 
i, rutage. Four pruparierton, deetiliforton Teer, 
wie andero Dertvato wurden bretse getfordort, vie 

sie noeh nie zu verzelonnen varon Die Veor- 
ordnung zur Regelung der Teerwirtsehaft vom 7. 
Juoni 6930 ist noeh nieht anfgehoben, obrohl der 

Wirtsebaftsvorbaud für Rohteéer aufgelöst Ist. 
Vor einigon Tagen sInd dle Kohlenpretse bo- 

deutend ⸗»rhöoht wordon; asselbe ſat von don 
Gutertarifen zu sagen, die am 5. Oxtobar eofne 
abernialige Frhſßhung um S pros. eortuhren. Dioe 

Geldentwertung sehreſtet unaufhbaltsam vorwürtes. 
DPfie Geetehungskosten waohsen fast täagltehb.. FElne 
automatisene Stolgerupg der Pretso tur Fertig 
fabri kate ſet die Folgo Die Hofſfnung auſę inor 

relſabbau ist vorliutig unbegrundot. 
Wir potloroôn heute fretbleſbend: 

PEAP. Toer..-. . . Ax 82.- 
Dest. Terere. 68- 
Leiebtö. 88— 

teinkohlentoerhelzdl ..... cx8.⸗- 
telnkohlenteertreibsbß—3 6- 

Creosot�h�.. ...⸗ 7- 
Carbolineum.. 6bůæ 
Reinpaphthalin in Sobuppev, Kugela 

oder Kristatlen. 53.*. 0. ⸗ 
Stelpkohlenteerhartpeoh 
Eusenſaex je naoh gewuünsen Qual., 
alles per) xg fraehtfret deutsoh polnivohor Lav- 
desgronzao, verrolt. 

— — 

der Banken cuoh an der niohtamtllohen 
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—— Ronnftaqge der 2 MNoe inyy 

— — 7 * 

Tichtige 
*7 7li uer —— 7— F 

GX Viermuit arkannt, dag am 9. Ipe 
1— agur — — Ko —* 

* 
a eher 75 — cccn m̃ 

Men. 
fuͤr Corde und engeſche Zane 
önen ſich welden ber Same 
Meidmann, Sienliewiczaftr. 25. 

14 Etae. 48.0 

ch. 3cner 
ur 8 letra tecnſches Büro 
per ſofo!t geſucht Offerten 

3 3 ⸗ — —— 

XX 31 85.. — — J * ab J. November 1922 unter 8 ihn er“ an die Ge⸗ 

außerordeuttuhe — 33 I —* 
—JF * 10 en Y M y 9 7 ) J IJ 3 M d— 9 Xdzer Zreien —7— 6. m. b. ß. ze ablen tönne, ſinden 

nte — ——— ——— J ichtetimng in der Lam⸗ 
4 434 je mit * F 2 J Infolge erneuter plötzlicher Preisſteigerung fm9licher Artikel, insbeſondere aber des NRapi ers, F dui. wrweriſtant — 

— 9 — 9. 8 der Arbeitslhne, der Druckmaterialien und der Steuerbelafiung, ſehen wir uns veranlaßt, J 
—* * F di tzuſetzen: 531122 —8 b 9 Aenderung des 5 auls der ——5 2. für unſere Zeitinng folgende neue Bedingungen feſtzuſetz 55 * ba— zuurſben 

J ——— —84 3 Die Einzelnummer koſtet im Straßenverkauf: IHhener ſich meiden zum ſofor⸗ 
tie gep —— 2 eiobet —X 74 2 — an den Wochentagen. RMark 140.— c 33 — 3 vg ve 

97 Soantagen ......... 180. — — — Naꝝ —— —9* a — —I8 Aanderung der Pebelen Sene der rage asbe 

I 9 Abonnements: V ůαα 2 35 —R Wertes des realen ver- *95 Ohne — * in der Stadt. .56wenatlich 2890.— — 5 F 
D egens der 5— und der 10elegen ẽ »Mit Zuſielluno in Stadt r. Land pre Woche — 2200. .· IJ Nc rmitftlert 
eiBa ubelem ei der Mitatleder. 7 — oihß J— Anz zeigen⸗Tarif: S epe e e * die Generalberſammung zu dem oben . 7 — 8 * greiLe Ve'anztiſact hat 

anberaumten Termin nicht zuſtande kommen, ſo Die 7geſpaltene Ronpereilleeile leſtet im Inſerarenteil . Dit. ?c — —— — 
1 o dielebe m 23. Nopemter nc. in weiten 99. 3 im Rerlemetei .3808- i te ſeccicſteue gn * Termine in demſelben Cokal zur gleichen Stunde z5 iaen Teile r die horvueſchriftzelle 4 831 —— -«u— 5 XC 

ot und in dann beſchittahig vhne Rückſch —J. ne Vende Sin .223432 Vvoet Lonchdſen 
a naul die Zahl der dazu erſchienenen Mitalieder. 3 iß, , .. 3 —— —*5 m Oxrte, —* on, alterer unl 

* 4. 632. 000. - 8 mn quiten Nulte ſtebender Herr — ————— —e * 31 
F j, .. .909. — —5— Ide Geſchaſusſt lie da 5 

9 Bei Wiederholungen von Inſeraien desſelben Inhalis beträgt der Rabatt: A Aſc⸗ A 
— TWſſ — ff — bei z⸗maliger Wiederholung 10 *., Thilen⸗ 

e ⸗⸗ o⸗ 

10 30 . luhahsr Em. scheftler J J —— Näheri innen 
Lodz, Gluwna 17. Sür das HAusland 50 Prozent Zuſchlag. —F ge Diecunnen I 

Norterre lin —S —E ——— .Saämtliche VBeträge ſind im vorans auf unſer VPoſtſcheckkönts Nr. 60,680 Lodzer F] —75 
Lager an keftchtigen, bevor Sie Freie Preſſe“ oder bei der Deutſchen Genoſſenſchafisbank, Lodz, einzuzahlen. 

de rede unſer Kouts in Danzig: Danziger Privat ⸗Aktiem-Vant,te ⸗ cehttene Herlen hamen- u gnder· IE uſer Zonte in Dangis; Danzi⸗ —— in einer 59loßerel. Dentſchland: Oftbenifche Privatbanf, G.m. b. H. Ber in W35. Am Karlabad, 29 

Sarderoben J— —A— denen. n/ Die Verlagsgeſeſſſchaft Lad er ceie Prefſen G. m. h. ß. N es zu erfragen. 
gein daufzwang. Zetlle dediennng. e u Be ei 

ſitl. v 

lVlVVVVVVVVDVODOD—— —— AF Tbsriauſt — 
J degen atengahſun, 

War m̃e etn Ahe Ine 
5* mone kleutt —e— —** —* —* rne omoloten * crausſotmototen — —— 

Elektriſche CLeitungen und Kabel e idzewſta) deen — —— — 
4 — J zahler Aif Nolenoſſungen ——— 
J Sbshalier jeglicher kirt F —— Inſtallationsmaterialien arin. Damen ꝓyd 8 0 ĩ 1 e 
x. 

* kaufen Sie am billigſten bei: — — Vofe 

1 AVöciſſidip 
Handels⸗Techniſche Geſ. m. b. 5. 

Telephon 11.69. Lodz�. Przejazdſtr. 56. 

Teichmann & Mauch 
37* Elektrotechniſches Inſtallationsbars und Reparatur-Werkſtätten 

Codxr, Petrikauer Straße 240. 
Reparaturen von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 

alle in das Fach ſchlagenden Arbeiten. Prüfung von 
Blisableitern Inſta uation von eleltriſchen Licht⸗ und 

Kraftanlagen. 1421 
Lager von elertriſch eu Juftallation smater lalien 

V αιν . ια—αα 

— — — — ·— 

— 25—. 5 —W 
3558 3 

xAIIExy — —E —2 
ααι ανx eoreklo volaleret. — —— — 2 — ol vi⸗ 7 — 

gotio PDuay wybor S el baοöεöε bliie 
erri aweatri etepte t. p. vwIelxM vyborro. 4572. 

— EE —XR muczien 

Tran⸗sfvrmatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 

kurscehner·Atollor 

Fotriliauoar Bte. 40 
fohrt samtlleho Polzarhol- 
ton fur Damen u. Herron 
æd Conkurranzprolson aus. 
Roollsto Bodienungl 4023 

un Stock Front, 
—5 K o ſtüme 8 

u. Mäntel! — 
Kunſt⸗Weberei. 

Es worden in Oerren⸗. Damen· 
VNilitartdleidun gaſtuden u. famtt 
aven. en, Sardinen u. 

ůs Art un⸗ 
vexwebt. 

ahe 111. 2 

Kaufe 
vnd — dee daſton Zete 
Briaacien. Sold. Verien. tem ahne, perſer ciprig⸗ u. —X 

araxoue Perritane r 

e 

crkennbar kun 

j 

ble ? ooj, ieur —5 t. 83 Golb, 355 * 

—— — T, M 55 
GStec. 1. —8 

—e—⸗ lien Ihe Sehbuher 
—5 doverheſi 

Zontrale: —* 
Strasæxev —ν C bersom Ia G.m. bh. H. 

—e—— Xursa ohner Atelior 

On. M. FIS!LEVICI, Nsehodnia bi, 
XRX ——— — 

ſAbrt 2amtliohe Poſurbetton aus ot eneorn und anverte ntom Materinl mit 
reslivaar Dodioa nung xu in Agn ——* aus. ⸗ orie 4733 

weiße viereckige, glatte Gerliner) 
Kuppeln, Banden u. dergl. 

und 
lleme deſen duten — Oſeh 

die Fabrik ſar keramiſche Erzengu 

„INIC?“ 
Lodz, Wodna Se LI2/ I43, Telephon 5⸗22. 



Sane rne eevnmag ven 2 vrre* AA 286 

Eilt! 

Die 7* recklichen 
* 

dver ſich 

Augen 

Die heehan 2 77 

der III. letzten Serie. 

des oben Unbekannten 
———— 

—E 

— — 

beim Anſe hen der7 Jahre ungiũcks Mar Linders Linders 
—EXEX —AEI 

Eur Die letzten 2 

2* * um 8 u — 

wird ſich eine — 77 — — — 
— — —— —D———— cue J il ——— —DD ιαα 

Tage!! 
der N. letzten Serie. 

nennt, 
*58 ein unhe imli⸗ 

che s Gefühl hervor. 

IV 

—XEXO 
— X——— — — 

Pianohauf 
— ſowie 

Repyaraturen, Stimmen, Tranſportieren, 
kufpolleren 

iſt 
Vertrauensſache. 

Occſionen 
an eine bewährte, ſolide dirma 

Pianohgaus 

cari Koiſchwo 
—— 1892. 

— 0 
e ; Susmanek und Dawidowicz. 
oparaturon Annanmo 

j 

cezanska⸗Straße 118. 

Vug 

J — 

Momuszki (Mauers Poſſage) 
* —* 

Wenden Ae ſich doher ſtets, auch ſür den Kauf ſogenaunter 

* nimmt ſämtliche Beſtellungen für Herbft⸗ und Winterſaiſon 
Sorantie, ſachgemãße Bedienung, große uswahl ſinden Sle u 

Verlescau 

X Auftrgo verdon von egenem und anvertrautom Uaterie 

Offerten unter 
elle der — Freien Vreſſe“. 

verk aufen. 

wWeohn en and 
Zimmerwohnung mit Bad und Bequemlichkeiten, 
Balkons in befter Lage und modernem Hauſe iu 
omberg gegen 228 Zimmerwohnung mit Bequemlich⸗ 
Aten im Zentrum von Lodz zu vertauſchen. 

„Bromberger“ an die — 
9— 9 13 

* 

—— —— 
eignet für Manufalturwaren⸗ reſp. Konſellionsgeſchäft 

* 2 —* * — de 

igf uhrbewillizung wird beigeflellt. ** ommen. 
auptftraße 74 

— ——— 9 —9* — — 8 — — 
ne Aufſſchlag, ſolide Ware mäßige Preiſe, Preiſlataſoze gegen 
Afendung von 8000 Vt auf Pollſchedamt, ar chau Nr. 190. 176. 

Vertreter werden überall 
D. D.. Möobelnduſtrie, Wien XXX. Döblinger⸗ 

1211 

BilIIiger als Uberall, 
da in eimer Privatwohnung 

Sämtliehe Pelzwaren 
auek Fox-KRarakulmäntol ↄrb AIltlIleb, Potrikkausr Str 18 

4483 Reellsto Bedſenung. 

Gelegenheitskauf. 
4516 

Frankmonatlich 
4 können Damen u. Zerren ſeden Standes durch 
J4 leichte Mitarbeit bei hollünd. Firma ver⸗ 
J. dienen. vderlangen Sie Muſſer u. Broſchuren 
* oegen Einſendung von Mk. 300 in Noten von 

E. Bock. Wien. VI. Gumpendorferstrabe Ma 109/14. 

Die erſtklaſſige Damen Schneider Werkſtalt 
6 GSoldluſt, ciegieiniana 6 

entgegen und führt dieſelben nach den neueften Modellen 
Speziaſitãt: Peſzarbeiten. 

sumtlĩcher PELZTAR —J 

in ohem und ferAgeern Zustando 
Gebr. Pletrusæla & Dawict Helmean, 

Zachnadnina 42 4587 

unter ** Aufsteht von Gebr Pletruzska egeereet 

evvnn — * — J 
Zakontna Nr. 62. 

empfiehlt: 
Sarbapperate * verſch Größen in Eiſen und Kupfer. 

Zentrifugal · und 
Rotationspumpen 
in Grauguß u. Bronze 
Ubernehme Repara- 
turen derſelben. Er 
ſatzteile ſtandig auf 

Lager. 
Dafelbt ſind zu ver· 
kaufen: 4 Spindel⸗ 
preſſen mit Eiſen⸗ 

platten. Preßſpune 
und Oefen. 

— 

—E 

chuh · und SGalanteriewaren in großer Annet 
Lemerkung: 

nen« erie diat. 

Vugoda, Peuſkauer Sſtaße 238 
empflehlt auf Ralen · u. Barzahlung 

amen⸗ Herren⸗ und Kinderkonſelt ion Waͤlche Manuſaktur⸗ 
Zegllche Beſte e wird in eigener wertnau 

65 

J—— 

—— Trauringe. 

7 — 

Empflehlt in großer Auswahl · 
Aunuumn koαιοαεαειαα 
4 RUNILBRUER-S TEINTOES FE 
— EINLECGE- KRAuSEN 
— BLUMENMVRSENM 
7 BoNBOMIEREM 

scnnuEn 
TAFEL-SERVicE 

α — 79* — etc. 

porrellan⸗ unn dios wa en Fanunng 
175 — Lodz, Verritkauer Strafze — 1753 

KHFFEE-SERVICE 
VASCHCGCRRNITUVREN 

KUECHEMGARNMITVUREM. 

Jeder Art Gebrauchs⸗Geſchirre, wie: Teller, 
— Schüſſeln, Salateren, Bratenteller, Taſſen, Tee 

eic. etc. 
—* 1 — ſtelle dieſes blattes entgegen. 

— V——— — —— — 
Am ſolideſten zu maͤßlgen Preiſen ſühre jegliche Repe⸗ 

raturen an räziſtons uhren ntuen, ſome8 — ſ⸗ 
An lomobit⸗ Turmuhren u w. meeigener Werlſtate aus 3 

9— CHMEL Nawrot 4 
Achtung! 

— Auf Wunſch werden zux verlangten Friſt 
ausgefuhrt. Seſitze auch auf Lager Kontroli⸗ fowie 77 

8 7J 
* 

— — 

—z52 Am 
zögere nicht und ſchreibe dich ein in die 4083 

Leihbibliothek der Neuheiten 
Alfreo Strauch, Szielna⸗Etraſe 14. 

Große Auswahl von Büchern in polniſcher, 
deutſcher, ſranzöfiſcher u. ruſſiſcher Sprache. 

Das Abhonnement beträgt Mk. 1000 e - 

woh u. fentig ĩn groBer 
Aus wahl. 

Roparaturon·Annahnmo allor Art 

betrikauer Sfrasse 38, 
Front, 1. Ttago- 

Telephoa 1498. 

Sur das Kontor einer Akt.Geſ. wird ein 

—MD— ge ſuchl. — 
Derſelbe muß die deutſche und polniſche Spraſ⸗ 
flott beherrſchen, ſtenographieren, maſchmeſchrei⸗ 
ben und mit den Kontorarbeiten vertraut ſein. 

Offerten unter „f. R.“ nimmt die Seſu 

— * —5 — ⸗ Alelier — —, — 

Was warien Sſe 
meine 

damen u. Jerten * 
Wißt Ihr nicht daß alles von 

Tag zu Tag leurer wird und daß 
jeder von Ihnen for den Winter Stofſe xu Mänteln, Un⸗ 
zagen, Koſtamen und Woſche, braucht. Erholtlich ſür eigenen 
Gebrauch oder auch zum Verkauf, prakliſcher und ſtarker Kord 

Herrenanzug a 15. 000 Nk. 
Heffere Gattung rein wollener 15.00, prima 1N.oDd 
u. extra Gatſuna 22 300 25000 u. 20,000 M. 
Zu haben ſind noch x�u Fobriop eiſen weiße und bunte 
Ceinwandreſte zu Waſche und Beitüberelgen, wollene Che⸗ 
vlots und Korde xꝛu Damenkleidern. delour xu Mantein. 
Wollenzeug und Barchent, warme Tücher, Tiſch⸗ und Betl- 

decken Strumpfe, Zwirn und viele andere Waren 
Feriklager 

M. Brul, Cour, peirſkauer 563 
fnmerkung Beſtellungen füur's Dorf von 20.600 M . 

werden per Nachnahme geſchickt. Bei großeren Beſtellungen 
iſt eine Anzahlung erwunſchit. Wenn * beſtellle Ware dem 
Kunden nicht geföollt, wird ſſe zurüchgenommen. Die nach Lode 

urellenden bitlen wir unſer Geſchaſt zu beſuchen. 4780 

de 
Tranzport von 

kornen Webſchützen 
iſt eingetreffen. 

Webrteatulenneg M. Margolin, * 
Peteikauer Straße 114/16, —2 1236. 

DAk —ED ——— 149, (Hof reoehts) 
om pflebit: 

EMNGROS & ENMDETAIL 
Baumwol⸗Varen 

Fabrtkat Karl Th. Buble, Lodæe 
* L Geyeor, Axkt. Ges. 
* ———— 

Ualbucoli u VFolluaren 
abrikat A G Borct, Axt -Ges. 

BR. Kipdler, Akt.Geu. 
a — 
— —— — — ——— 
ROS-ERRAVEFE te und 2-te Vtago 
TAIL-VERKAUFI Partorre reohts. 

4964 — —* und 3 — 2 

von P. Hauſer 
empfiehlt zur Winterſaiſon eine gro ße Auswahlfertiger 

Damenkonfektion 
wie? Stoff⸗ g. Seid enttſtot· eleider, auſsgeführt noch den neueſten 

Mobdellen uſch⸗Mantel. ſoftüne und Bluſen. Auberden 
werden Beſtellungen von eigenen und — *78 an⸗ 
genom nen Glyuwnafir 31 W. 56, r. Offiz. 1. Eing. 2. Stock. 

E. SCHULTZI 
Codr, Petrikauer Straße Nr. 153 

vorm. BOS TOLI: 
enpfiehlt: 

voſlon⸗ deloms Paletofs, hoſen, KRaftor, Crepe, 
Tuch, Gabardin, Popelin, Cheviots, div. Anzug⸗ 
u. Koſtümſtoffe in Kammgarn u. Streichgarn ferner 
Tücher, Flanell, Hemden⸗, Schürzen⸗ und Bett- 
zeuge — alles beſte Qualitäten. 4610 
Bllige aber feſte preiſe! Keelle Bedienung 

— Spargelder 
— — ee en wir 

— J———— — — 2 au rieuug nach whereinbarun4. 
dentig · ——— n Polen. A.G. 

dr. cuuuig fan 
2 — Nawrotſtraße Ne. I. 

VDrr. mach. 
ſermonn Tublo⸗ 

—AUANAPEXXIX 
Spezialart ſſtr Haut Faru 

nud —— —— 
Behandlung mit künſt. Obhen⸗ 
ſonne. Sprechſtunden ven 86 
ſr —* ſpegiellez Nart⸗⸗ 

Dee noc. ves⸗t 

LANGBARD 
— ? 7“ —ä„——— 

Zavucacbea Uer. 10 
Aaut · unu Losebleoktake 
Eproohbat. . il v.v. 

kugenn ezen 

an Soun⸗ und J 
2 Uhr nachmittags. 

DR. Rosohano 
8 

Dzielnua⸗Straſie Nr. 0. 
Empfängt von 811 1 438 

o * Frauen von 228 Uhr 

or Den vean 
pezialarzt für 57 veneriſche⸗ aud 

Barn vrgan ten, 
—— 

— — * 
— 

3 32 
—e—eee — * 
das driite Haus von der Gisnua 

Dr. Xantor 
— 2 

— — v 
— 

—I —R 
Sve ialarzt f. Augenkrautheiten 
Sprechſtunden: v. 2 nachm. 
Zachodnia⸗ Straſie 63 

utemn de verlau ——* bei — e 
4830 K. —5 

Jeg en aus 1 An⸗ 
richte 1 Tiſjs mit Einlagen. 
2 Erlhh e, Olenvorfeher m ver 
ſchteden es nbere iſt —E— 8 

verlauen. 7* er frag 
Strabe⸗ 

Sodz. Aleje Kobciusati a⸗ «c 

Zittauer Pflaſter⸗Salbe Junge mumſe 
—— Sick in Zitiau (Sachſen) 8 Wechen alt, 

ðb — 4160 — zu —* 

— —— ) 

hei 
waſtr. 23. 



J 
— — 
—X 

—XR 
* 2 

- 

en ert daß er kein 
—R ſorzchen Ale 

ern 
Vier 

ſtautyne ta and Zedodniſtr. de 
Viotr Wolkod Taauguſa 10) an — —* * 

it 
u 

— * gelenz etz zu Achlen. Als die 
ſich im or miſfanlat auswieſen, Ver 9— atzauswi 

,.—— Gructto, Joſef Im elfeldaſten Fallen icc e — 
Beſtrafag eines Cſchers Dex in ber un — — — — — �— — 

nſa Welſowicz wurde mit g WMonqien Gei 
is Ind Verluſt des Sondolsreches gut 

eft, weil er geſundheits ſchädche Sub⸗ 
Sangen in das zur Verbackung bommend VNeh 

—8— Elp) weihen, ſordert daß Fpanzn zum ſofortigen 
er Di ccne 4 

adliche 

2 

—I— 
erhlelt die Nachricht über geſundheite 

J — Goßtãnde in den Hauſe des 
der Stat, As die ſm Dune ⸗ Kowmmiſſen wer —7— — —U—— 
wojewodſchaftlichen Gefundheitsamtes Dr. Sta⸗ 

w zue ba J die! 
mier —— 

ðeeil ſich ſ6 it 7 zu BR— — 7 1* tr Rch. 1 und Induſtreunterneh men ſowie diejerſogen 
zae Mngr hielten an der Ecke Kon⸗ 

n angetrunlenen 
n, nd verlangten be ereer der fungen Maanet begun 

Setrunlenen u dard ſude Dos bmerkle ein ——— ut 

— — 

* ue 
vy· Gr 

——— 
Gber die ſtaatliche Indagrie⸗euer (D. u. 

Nye 17 aus bem Jahre 1022, Poſ. 140 
das Firanamt vie Genuner ven van⸗ 

rrer die gerön lich gewẽ blich be⸗ 
—3 oslen der ebephlenie 

ehr a 
e Indufteſeyenguifſe verden vom 2. Nodem 

ber (yt, Ausgnahme der Sonn⸗ und Felerlaao 
und von dorſcheiftemaßta ausge funen Della⸗ 
In susgegeben werden. Die Deklerion⸗ 
ck ind im Finamamt wentgeltlich erhaſtlich 

etteilen die ſfädtiſchen 
iſe und Srlänterunſen hinſicht ⸗ Hegekene Unerne men eptſpre Ach — 2 — ße 

che⸗ q ie —F tantes· Die Geweibe⸗ —— — paleſſene 80 Deſembier ansge⸗ 
Aauft fſein. —— 

De Steuerz Agen die volle Berantwor⸗ 
hung Ar den Nusauf des orbenilichen Paremes 
Am Auen Andrang Iu ben Finanzkeſſen zu ver⸗ 

rath 
ſellte dor 

os guf der Vatonn aufe vas Rafſchieben vdo⸗ 
Jut dufs guf die ehten Dage iſt vermelden 

ns da Ins Verlängernng dee Auskaufſterming in 
in Falle Plaß haben wirb. 
Ae Preie der Gewer hezen aniſſe für dor Jahr 
028 betragen (ohne Zuſchlag far die Sebliver 

nislaw Skalfſt i und unter n —A — —— nd ſonie en)en a 
ſitzenden Herrn Kem puer, des Vertreters des 
Regierungt kommiſſariiss 
Kommifſſars des V. Polhßzeitomm ſar al⸗ ſowie 

—2 Vorfitzenden der Sauitatsabteilung Tog b⸗ 
and de Leilers e eiſene Ryneza nach der Wolborſta Siraße 

Keinmnffion führte eine Unerſuchung der Häufern —2 
wurde fefigeſtellt, 

ãuſer den Inhali der 
von Nr. 21688 ch 
daß die Beſiher dieſen 
SLealen in den Ludlakanal flieſſen laſſen. 

das er mit dem Kanal verband, 

Beiſpiel Wroblewſti ſogton ſeine Raubarn. 
DSDie Kommiſſion beſchloß, die Vergifter der 

D renger Verantworlung zu ſiehen, unb 
ſofortige Vermauern der bdie Ünreinig⸗ 

Außerdem 
von Ueber⸗ 

tetungen von Veryrdnungen der Wojewod chafi 

cſahl, bae 
Alten in den Kanal leltenden Rehre 
Aellte die Kommiſſion eine Reihe 

Se Nommiſſars zur Belampfung der Epo 
demie ſeſt — Gip) 

d — —2 

vie aduſche Abieſtang ſur zffe — ** g für offentliche Ge⸗ 
ubdbeit hat gweck⸗ Einführung einer gencuen 

—2 tuͤber den geſundheitlichen Zuſtand der 
Stäadbi dieſe in vier Sanitãts bezirie eingeteili von 
xn ieher einige Poltzelbeſirte umfahe in der 
Sote ee Soniſatsbegiries ſehn in Derea 
bves ſadnſchen Gefundheitẽamtes, dem eine Reic 

von Sani⸗ats ar gen wezgcuuns ſtehen werden. 
ird die Beſucher in ſeiner 

Pflicht iſt u. a,: 
Die Durchführung von Unter ſuchungen der Um⸗ 
— den Kroanlheit er⸗ 

die Ueberführung der anten 
ärztlicher 

er, 
8 über die Sauberſelt in dem 

tergeordneten Bezirt die Aud ſtellung von dolen 

Der Sanliatsargi 
BVohnung empfangen Seine 
xxbung ver an einer anfiegen 
lxanlten Perſonen 

Lin Spiial znoſen bei 
die Durchführung 

e Auffich 
der Anmeldung anſteckend 

Weluen fur diejenigen Verflorbenen die in 
Selrken wohnen unß bicht voilſndig gehen 

Aerzten der Kranteniaſſe behandelt wur⸗ 
Es ſeit dem lezten Beſus des Arzties bei 

7 Tage ver flofſen ſein 
betreffende Arzt 

yoder von 

Krau htals —— —A ſtellt der 
en f 
⸗ 
der Krankentaffe den Tolenſchein u⸗ 

— — —— 

Eebuhr befrein 
Sꝛnden zuvor 

—F das 10, tatig und empfangt von 26 Uhr 
—**— itlage dem zwelten Samtalabenet 
VUVl vund V. Polieltommiffariah in de Ha⸗ 
tau,/ Slientlewicha g4. aig n ruu 

2 —* 
* 4 

und XWeKommiſſarigi — kow ki, Petritauer 
erte empfangen von 426 Uhr. r (Gip) be nhach der ſladtifchen anke anmneiie bip.· 
— — 5— * 7— —8 Marjonna Blamka, wohnhat Mulczanfka Bo ſprang von 
— —5 es. Der ſtelly. Sladipräſiden n voller Fahrt befindlichen Waden der Eektriſchen 

rerer. pulckt n ſfar 3, Dage verreiſt. Gip) ob, wobei ſie ſtgtele und Kop berlehungen un co— 
—RE— — 7— nNach dem 14. Kommiſſarſak wurde ein herrenioſes pferd Morttpreiſe Pfunh Echweinefleiſch gebrͤͤht— Gip.) 

urden wicher iß Weſonen wer⸗ too ein k n de im M. 200, W 

Vfnnd äſe 3 
. 16001700. 

des Hauſes Nr. 38 Zenoch Wrublewſt 
5 auf dleſe Art eine gründ liche Kanhe 
an, und zwar mit Hilfe eines Rohres 

* fur den Waſſerabfluß aus der Fabrik von — beſtimmt iſt. Die Kloalen wurhen 
lemals geleert und die Verunreinigung bes 
dlalanals dauert ſchon einige Monale. Dem 

Sanltãtearzt uentrichtende Gebirr ſee 
Seegcein betragt 10do0 Mi. Um von bieſe 

g 83 53;— 
enguise vom dauswirh Slelchelug nfen geuſnfſe nn ne e 

olizeilommfſartat umfaßt in Dee preſne r, 

antwog — — 800 5 die — 
J 9 600 as Diar vuuer ut Woo, ein 

Sahne Mk. 1200 ehe⸗ Milch Mi. 26505 einer unhe iannien Irau auderve 
00 ⸗2850, eine ene 

Alot. 

Maten der Klafſen. für Handelsnnernehmen: 
1. . a66 ooo M. s ſat 2 300 3Kat. 
13 60 — — —* wWat Fur aduſtrieile Un 

α αα ie Mar 
9000 M., 8. Kat. 6000 M. 7. Kat. 

2200 M. s Kat sbo — 
den Ortſchaften der Klaſſe U. für Han— 

delnernehren l. Kat. 166 600 V, 2. Kal 
42 500 M3Kat. 12 500 M., 4 Nal 3250 M. 
s s Kat. 7500 M. 5⸗b Kal. 2800 M. Fur 
induſtrielle Unternehmen: 1. Kal. 250 000 M.⸗ 
Kat 165 000 M. 83. Kat. 88 000 M. 4. Kat. 
25 000 M5. Fet. 9000 M. 6. Kal 000 B. 
7. Kat. 1200 M. s8. Kat. 400 M. 

In den Oriſchaflen der Klafe UI. für ßan 
delkuniernehmen: 1. Kaf. 166 000 M. 2. Kat. 
32 600 M. 8. Kat. 10 000 M., 4. Kat. 2800 
Marh 5.a Kat. 7800 M., 5.b Kat. 2600 M 
Fůr induſtrielle Unlernehmen: 1. Kat. 280 000 M. 
2. Kat. 163 000 M. 8. Kat. 83 000 M., 4. Kat. 
25 000 M. 5. Kaft. 9000 M. 6. Kat. 8000 M. 
7. Hat. 800 M. 8. Kaf. 800 M. 

In den Oriſchaften der Klafſe IV. für Han⸗ 
delsvn lernehmen: J. Kat. 166 000 M.82. Kat. 
22 5600 M. 8. Hat. 7500 M. 4. Kal. 1280 N. 
5.ea Kaf. 7500 M. 54b Kat. 2800 M. Für 
induſtt ielle Unternehmen: 1. Kaf. 250 000 Mart, 
2. Kat. 165 000 M 8. Kaf. 88 000 M. 4. FHat. 
25 900 M. 5. Kat. 9000 M., 6. Kat. 5000 M. 
7. Kat. 1800 M. 8. Kat. 600 M. 7 

Zwecks Vornabme größerer Einkäufe 
vpon Lebensmitteln unterhan ſelten dieſer Tage 
in Donzig die Vertreter der handels wiriſchaftlichen 
Ablellung des Magiſtralg: der Schoffe Wil⸗— 
ezyng ſki und Direklor Lauter bach, denen 
es gelang, mit erſtklaffigen Imporfeuren in vVer 
bindung ju treten. 
eingeräumt. Großere Mengen Zocker, Kaffee, Dee 
uſw wurden eingelauft. 

SDie Kohlenbelieferung für den Mo 
nat November ſiellt ſich in einem ſehr nugünſtigen 
Achle dar. Schuld daran iſt der der ſeit longerer 
Zeit andauernbe Mangel an Waggons. Aus 
dieſem Grunde haben auch die Kohlengruben die 
I Seſerung für den Monat Nobember betimmi— 
Fohlenmenge betrachtlich herobgeſee umd egle 
Verantwor ung für unregelmäßige und ungenü— 
gende Lieferuug abgelehm, da ge zenwaͤrtig Ver⸗ 
handlungen mit den Verbänden vegen Erhöhung 
der Arbeiterlsöhne geführt werben. 

Die Zuddarlieferung durch die Regie 
rung hat ſich bedeulend gebeſſert, da on 60 Wag⸗ 
gong bereits 17 in Lodz eingetroffen ſind vnd 
dieſer Tage noch gtößere Transporte zu erwarten 
find. Um ble Lieferung zu beſchleunigen und den 
— wãhrend der dahrt zu bewachen, ſondte die 
handels vir iſchaflliche Ab eilnug des Magiſtrats 
zinen Vertreler nach der Zrckerfabrit 

Madechenhãndler ? Joſes Kopcynſtl, in der 
Poprzeegaaftrahe s mohnhaft, meldele der Poligen, 
daß ſeine Ltjãhrioe Tochler, die vor zwer MWochen 
pyrlas verſchwunden war, jett vieber zurückge⸗ 
lehrt ſei und exzählt habt deß ſie von einer ihr 
unbelannten Frau bis hinter Vabianiee efühlt 
worden ſei und noch welter Jefuührt en ſollle 
Es ſel ihr ledoch gelungen, nach Hauſe zu ent⸗ 

flihen. Ne Polhtzei hal die pöolt en Sqhrille un 
fernaimen, um der Sache auf den Grund zu 
lommen. (bip) 

Zleine Rachrich ⸗verhattet wurde ane gewiſſe 
Marja Sasko. de des mun verdächtig 4 und 
zeine ſtete Wonnung beſtſgg — uf dem Waringe er 

Der 

ihren 

rt amttet hte ehh3 nheſt deſera t. 120 Me ſraße 13 an — 3236 der — etlunwagen brachte 

betrunlinen Zuftande ——— Anchpuena ſn 
p 

Andreej Gepral aus Oberſchleſien kaufle von 
auer Sir. 8 goldene Fingerringe ſar 00 

niger Zeit bemerlle er, daß die Rine⸗ aus Nefſin 

M. et. v 

Es wurde ihnen ſogar Kredit 

lot. 

ezencraa, den eo Ortoer iv —— — —— — — — Juf waren 
der Art 1. 41 -43 63 Ind 126 es G 

Poludnlowaſtr. 23 

ſcheucht. 

Inwiſchen war die Frau aher längt ver⸗ 
— E——— — 

ſchwunden bip — Am 27 d. Marb pfötlich in erſten Salte den ſom m nhen Monn erwarten. 
der eignen Wohnung Radwoenſlaftraße 49 
gewiſſer Alexander Ursone 

Nebtaht· 

ein 
Iot. 

In die Wohnung der Chana Kalinſka, 
Nowomieſſkaſtt. 21, drangen ducc Erbrechung der Tur unbe kannte Tater ein und raubten 15 Stdea Ware a wWerne 
von 740000 M. us dem Laden des 8Mem mieinis 

wurden Zigareſten n Tabak im Werte 
don ο geohlen. —uf der Zaſerzer Zufhrbehn 
wurden Laibuſch Rabinowicz aus Warſchau 13 Sſock Mare 
gergubt. Gip.) — Alus der Keſtauratiog in der Regowſka⸗ 
Faße!ſtahlen unbekannte diebe 17 Paar e in 
Werte pon 200 ooo Nark. Des Diebſtahle n de 
Regowſka 46 wohnhafte Leona Galonta verdauchtigt. (bip.) 
Der tbeiter der Midzewer Hanufoktuͤr viet Siek 
wohnhaft Japiurkowſkiegoſtr. do. ahl vwahrend Arbeii 
Heter ware. Eip) — dom Zeden des gaun 
wianſkaſtr 17 wurde dem Jacek Diialocki Waſche im Werie 
don ο . gehohlen. Anna Gojnawſta open 
Wulczanſkaſtraße 150. meldete der Poliee daß Helena Tom. 
wohnhaft Slucha 4, ihr 300 o00 M. geſtohlen habe (Giyp) 

— In dem Glasgeſchüft des Schlama Feiner 

verſuchten unbekannie Taler einen Hiebffahl aus 
zuführen in dem ſie das Schlotßz abhreh len Sie 
wurden jeboch bemerkt und lüchteten. n e 
Kolonialvarenladen in der Mkynarſfalir 36 
ſuchten Diebe einudringen, inden ſie 3 Fenher S 
ſelben einſchlugen. Die Diebe wurben vir— 

bip. 
Spende. 

Ung ift nachſtehende Speude zur Mellsrgabe 
ühernitlelt worden für die wir den Gpendeen 
Namen der Bedachten harzlichſt danlen. 

Für das Zentralwahlkomitee: 4140 
Mark pon Herrn Joſef Groemen aus Dombrowka, 
Poſt Blendow. Mit dem biherlgen 60 140 M. 

Kunſt und Miſſen. 
Ehrung eines Kunſtenalers Heute um 

8 Uhr abends findet in der Minkewſtuchen Se— 
mãldeauaftellung in der Tranouttoftrahe die oan ge · 
lündigte Ehrung des Kumftlers flaite Verirer 
der Lodzer ulturellzn und geſellſchaftlichhen Juſnig. 
tionen laſſen ehß ſich nicht nehmen, den becühmie 
Gaſt durch ehrende Anſyrachen aus eißnen and 
hm ein Feſteſſen zu geben. Da Proſefſo 
Bromberg⸗Bytkowſki einen bie Bedeu— 
tung des kũnſtleriſchen Schaffenz Muforoſtis war 
digenden Vorkrag hallen wird in u rwarien, daß 
ein zahlreiches Publikum dieſer ſeilenen Feler be 
wohnen wird 

Der bekanntes Kunſtmaler Robert 
Laub, der wiederhoft in Lode und n letzter Zeit 
in Deutſchland und Holland weilte, hat ſich jeht 
dauernd in Lodz niedergelaſſen. Sein heim befin· 
det ſich Ar. 25 im villenort Languwek bei Cod— 
Wie wir erfahren, beobſichtigt der ſcunſtler vor 
Weihnachten in Lodz eine Ausſtellung ſeiner Ge⸗ 
mälde zu veranſtalten. 

Vom Film. 
Im Odern gelangt jeht die dritte Serie bey 

RBob aſor Films uner dem Titel Sie Aeel b 
Aatroſen? zur Vorſührung. Robnſon wied bie zum 
lichten Seld, der, die ihbm augetaue upbi vergeſſend 
den Verfahrer ſeiner Braut aus Tobenot e und 
dem Auführer der Meuterer die Wunden verbindet, 
uugeachtet beſſen, baß dieſer ihn ermo den wollte. 
Nach einem Rauſch von Abeutenern h Rob in ſon 
gn der Inſel ſeine Zelle ab und ſwinmt auf dn 
Schiffe ſeiner niſtigen Vraut, ii iße glücklics wieber 
weint. noch Eugloud ab. Ses ſchͤne Wabchen da 
Bilbnis dar hn wieberhoe vom ſiceren Sobe 
wahrt hat, loͤßl ar anf der Inſel vrück 

J 

AAcher Offlzierflug Warſcheu—e⸗val. Den 
urler VForaunphe zufole in voͤchſter Zeit ein 

Slug von Warſchau *ach Repot geplanſ als Erwibe⸗ 
eug deg Beſuchek, den einiſche Flieger vmängft 
Bolen abgeſtaſt hoaben A bn Fluge werden ſich 
eine Veihe von Offizleren beteitſgen 

Vere ine uu Nerſomntunoen. 
JIm Kirchengeſangverein „Aevol findet 

morgen Montag um8 Uhr abends eine außeror⸗ 
dentlich⸗ Geſanasprobe ſtaklt, zu der ſich alle ak⸗ 
tiven Mitglieder moöglichſt vollzahlig und pünkt⸗ lich einfinden möchten. n, 

KLelake Noachrichte — —* 
Danzig erhaält ine eigene Whrung. 

Panzig, 28 Oklober (810) e 
gehrigen Polamenteſtzung urde dee Angelegen 
heit ꝛer Einfäührung einer ener 
Wtiſchen Wabrung beſprechen Sneo 
Vollmann begründele den Antrag im Nomen de 

Rats, indem er erilärte, daß die Sinführuug 
dieſes Geldes eine Notwendiokeit ſei, de ſonft 
Danzig in eine balaſtrophale Lge můßle 
Des Geſeg wparde dem Hauplausſchuß 
Brüfung berweſen 

HDie Wahlen in die Sſowjeis 
Rige, 28 Okblober. alt) ie Sſojet 

preſſe bedanert die Ercebniſſe der Neuwohlen i 
die Sſawjets. Nu ten. wo die Ammu 
niſten eine darle ie eutwickelt halten, wurder 
meiſt Kommriniſten gewählt. In den Landbezirken 
wnrden uuter dem Heckmanſel der Uen 
viele Felnde der ommuniſten wohlt. So cu 
oherten z. B, die Komuniſien in NMo 
Voupernement nur 30 o doer Sttze und di 
Unparteiiſchen 70 Proz. 

Fedol Peorzeß 
Semberg, 28, Ollaber. (Pat) Im Fehbat 

proezeß wurden heute Knezawſtiund 
Matczak verhött, die ber Deilnahme am Aiten⸗ 
tal angeklagt ind. Belde leußnelen jegliche 
Schulb und exklärten, daß ſe bei der Ziehung des 
Loſes nicht zugegen waren und von Äe irft 
nach deſen Aueführung gebört baben. Der vo 
ſtzeude ſchritt ſodann zur Vernehmung der aaderen 
Fruppe der Angellaglen, zu der 7 Perſenen ge· 
hören, die ſich nur für Staataverrat zu veramwer 
ten haben. 

Um die Mitarbelt Amerlkas. 
Fenf, 28 Ollober. (Pat) In der Sitzung 

der Arbeiielonferenj brachſe der japanſche veis 
gierie eine Entſchließzung ein, in der empfohlen 
wird, Schritte zur Sicherung der alſähliche i 
arbeit der Vereinigten Stadſen zu unlernehmer 

Briefkaſten. 
S. 3. Loda An die Lomisſa Rowtnducaoyjn⸗ 

prex Woſevbdatwie v odel. 
U Entweder durch eine Auzeige in der Lodzer 

Freien Wrefſe““ oder *urch Vermittlung des Bunde 
der Deutſchen Polens, Rozwadowftaſer. 

Polnianay 8 
Warsehbau, 28 Oxtobor. 
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ſprox. Obl. d. Stadt Varsobæu 
Valuten;: 

Man möchte glauben, ber Robluſon⸗ Nuchenteig Dollars 1300· 14100. 14070 
ſei nun genug brelgewalzi porden. va l doch ——— 
Richbt der Fall. Ein lin Schiferaum emiftehende Bolgien 982820. 930 
Fener lůnbigt eire neue Serie von Abentenern au, —26 382936 
die Vobinſon erſt bezwingen muß, ebhe es Um voae danei⸗ 3853470 
gonnt ein wird, ſeine WMarh als Sattin heim- —X ooo ccsco saooo 
zufũbren. Nov orx 140 εο ο�— Im Caſfiuo“ gelangt nurwehr der dritte Teil Parls 990. 12000· c0 
des großen Serlenbiid s .Dr. Mabuzee zur v0 Ah⸗ Era 445 
zung. Waren die beden erſten Teile ſchon als Wei ltaUon 6b70. x1671. 
fterwerle ſowohl in techniſcher wie dramat ſcher Hin. Axtl«n: 
be eepregen ei es Ied piel mehr vet dem Wereen. Dierontobent 1300 dritter Teil der Fall. De. Mabuze. der dank ſeiner WMaruoh. HFandelsbaunk 2000· 19000 

Suggeſtion elraſt gewaltige Verbrecher, aytenegt in c�rrntban ẽ9 oood 
Zan pe mit jeinem Verſolger, dm Slaaanan ĩndustrlebanx 2000 
—— 
Neb Verbrechetz führen, ſiund, ſo fpannenb baß de 81700- 9800 o Zuſchauer ſich wie unter einen Barn bfiadet Gruf Vorolalgto poln Landesgenos· 
und entſetzenerregend ſind die legten Buider des ime s000 
die geiſtige umnachtung Dr. Rabnzes dar defend Arbolter·Cenossonsehaftsba nx Moo a o·aroo 

rn zben bler mit einem d von d erht — — wirllich ſeltener Grobortigkeit zu iun ak. cia 6900 6 
— ——— Sterasekowleo 17250 16800· 16866 
8 orft yrardov Aesoo aoooo 

p Gobr. dablkovsoy 804100 
Fußball Geſe Uſchaftsſpiel. Henute vor⸗Soßioleki 20 14800. 16000 

milttag ſindet auf dem Sportpiaß in der 33 ——— konina ·Strafe ein Faßbalfpiei wiſchen den 
Reſervemaunnſchaften dee Sportverelne Sturm“ 
und Sport · und Turn verein ſiail 

Am Nachmittag treffen ſich im Revanchekawp 
Fouring Klůbe and Warse awianka Woar chau 
Zu gleicher Zeit ſindet auf bn Haller⸗Plaß 
Sporſplat D. . A. Ir, dat Revanche Fubet 
ſplel zwiſchen Union⸗ and Slurm ſtatt. Das 

Dreffen endete belannilich zaguuften des 
„Siturm“. 
Sportpubliſum erohee Intereffe wachgeru en. In 
der lehten Zeit hat ſich Sturm“ dorch ſeine 
Siege über biefige und insbefondere über ms 
wãrtige Maur ſchaften einen guten Ruf runen 
and ftellt gegen wärtig für die A⸗Klaffe einen nicht 
zun unterſchätenden Gegner dar. Auch ünion⸗ 
iſt in ſehr quler Form und durch Kompleltierang 
ihrer Mannſchaft mit Milde als Verleidiger 
flellt e eine ſtarle und gut eingeſplelte Eif dar. 
Das Splel verſpricht ein auf ſportlicher dohe 
ſtehender Kampf zu werden. 

Schwediſche Fuſiballer Lommen nach 
Poles. Nach Milteilungen des Kurjer“ ift das 

— LRoblongoss lisohatt 

Dieſes Splel hat berelis unier dem 

Elntreffen der lonbiniorien ſchwediſchen Mannſchaft 
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3 Zuverneſige 

— Heizer und Ma⸗ 
J chiniſt 

ucht pet ſofort Stellung. Gefl. 
fferten unter A. T.“ an die 

Geſchaͤftonelle d Bl. erb. 49087 
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v 
Nach langem ſchweren Leiden verſchied un Herrn am Feeitag, um 

5 Uhr nachmitiagz, vnſere liebe Schwägerin, Tanle vnd Grofmutter 

Bertho Seuger geb. Berndt 
im Alter von 75 Jahren De Biſtallung der irdiſchen Hülle unſerer 
leuren Entſchlae nen findet am Montag, den 30. Oktober, punkllich 
um 1 Uhr navb ittags vom Tranerhauſe Lonflan ynew aus, auf dem 
dorti igen evon eliſchen Friedhof ſtatt. 8004 

e tiefbet Ab⸗e en ** — * 

5 ig irh Seg 
Der gesoh. Damenkundschaft zur Lenvtnisnehme, dass ich nach 18-äbriger 
Zraxis als Zusohneidemeister upd Arbeiter in der Firma J. Honekeioe 

ains eigene Werkstatt für Damen-Schneidereit? 
unter meinem Namen eröffos und sämtliehe Arbeiten nach der — 
Modo nach tranzöslschen, ensüseben und Wiener Meédellen ausfübro. 
rstklassigs Arbeit 
Soſdo Ausfuhrung. 

Auch sintd dortsebat rohe Pelxfee 

. BEok. 
besonders nact Spezialistf. Pelzarhe ſton 

zZaa haben. 

Konstantiren Strabe Ur, 8S, Front, 
2. Etatza, Wohnung G. 

von 

des bekannten Geigers 

ſowie der Pianiflin 

2 zu haben. 

—7 Saal der Phuhamone. 
Donnerstag, den 1. November, um 8.80 Uhr abe ds 

Zweites und lehles Konzert 

berü mte Primadenna der Moblaget Gehn * anter —— 

Stanislaw RVDBERGC 
— 0L0 ANoA. 

Einzelheiten in den Programmen. 
Karten ſind an der Kaſſe der Philharmonie täglich von 10 Aeande 

5001 

kiſerne Zettſtellen 
Vollftã dige 53 

Er 

in re Aue vabl 

Kab nett⸗Möbel mit — 

m reinrichlung ſowie weiße Kech en⸗ und Büro⸗ 
möbel. Wiener (CThonet So e empfiehlt 

von Kontad Janus liewtz 
Salan⸗Kabinettzim⸗ 

dn Möbel Magazin 

J——— — 
verkaut billig im Groß⸗ und Klein rlauf 

„Doſtawa? 
xen fauer * 69, im dofe Tel 2172 

Aber 1Moergen groß an der 
Trembacta und zwei tlei— 
nere Platße an der Dom⸗ 
browſſa ſind preis v. 

lung Napiurkowſtiegs 0 683 

INikel, Letrilauer Straße 234 

Ein Bauplahz 

zu derla⸗⸗ 
en. Zu erſragea in d Buchhand⸗ 

— — — — 
Adler 

billig zu verkaufen Ermend 

5601 

Die Weberen — 
Oskar Keichmann 

Sienkimea 8ü — 
fucht Weber für Cord⸗ und eng iſche Slaͤhle 5* wel 

5005 

—ED —»— — D —— — E 

— 
dieche, Bonen eauloſe zſteſſen 

J 

lheſert prompt vom polniſchen MWal w xte ß 

Hand etiehhaug K GFe Un ri Warſchau, Greybowskaſtraße 2. 9 
———— — 

Schreipmaschinen 
zdlorx neu), Mereodes Remiegton usvwe, Zarbhbandor, Ja Talxpea pier Reparaturen. eeeeenigen Uete rie 
auf allen sSystemen. Adolf Holdherc; 
ↄ2. — 1, 1. Hago 

Welche ſjunge Dame 
gratullert 

den mit Zugmfen von g Uhr morgens. 
—— 

—SE 

—— 

reiner Raſſe zu verlaufen 

mit oder ohne Lüche für ruhi⸗ 
oes vwhepaar gefucht. 
msöeoltert. Feſl. Augeo Annga 

Fma Behte — Vatſchau gzu 
fchafteftelle dieſes Blattes zu 

2na dowal ⸗t⸗o aszport 70 

jungenel ohen. aber ein⸗zum — und Auftäumen 
ſamen Sac um Seburtstag wird gezen gute Bel aune 
am 4. November? Lodz — Feſucht omenadeaſtraße 

aan Mour Mobabima 6006 4883 

—* ſchones 

Mierd 
Glumna 17. 50083 

1 3Zimmer 
auch 

Etr⸗ ße 0 W. 3 erbeſen. 4890 

Kaſſaſchrank 
73 mal 60 nal 55 Etm. der 

dertauſen. Näheres in der Ge⸗ 

errag er 4900 
lan yndel. —D—— 
zagubit porttel, v xtoryma 

— V — 

sti. vVydapy vegm ate 
Gatxov. pov. oarzeriunstie- 
3 orar LKarta povolania 

X. V m. Lodet, * 
Asine —E—— 

Flau 

486633 

— — — Exvꝛer gree — * — —*2 

J Montag. den 
J vom Trauerhuſe 

oo oher 

* Gott dem ———— hat os agalen am — 
dtaz, *Ren 28. d. Mis meine innigſige Heb'e Sattin 

bvnſere herzensgute Mutter, Groß urd Urgreßmutter 

—IEAIAXV 
—3— im * von 6ſ Jahren in ein beſſeres Zenſeits ab· 

wrufen 
Die Berrdigung der teuren Entſchlafenen ſabet 

Ofto*er. um 8 Uhr nachmittagk 
— ———— s aus, aitf 

J dem evandeliſchen Friedhaͤfe in Dokty, ſtatt. 

·bo⸗ 
—* ! —— “qroö 

„Die Warte“ 
en in Polen gerugeleſene 

Kalender iſt ſür 1828 erſchienen. 
Er bringt auf 160 Seiten eine Fülle von Un⸗ 
terhaltungſtoff / beleſrender Artikel uud ne 

1 Der 9* 

8 Vorzugtpreis bis 15. November Marl 

* trau⸗ru den sSivꝰ tey bli⸗ benen. 

den Deutfch 

Illuftrationen. 

* Dunach wegen Geldentwertung 

soliſun ASSAISKA 

Im Programm fehen: 

Avne i Nokowſti — aAſtry Chopin — AMojs 
— Moniuszio — Dumla, Arweia Nennſt 
u dqa and.? 

Wiederverkäufern Rabatt. 
gu haben bei Eraͤmann, U. Honnsr, Alkol oder 31 
derekt in der Ruchtandlung des Verlagshauſet 
Aompaßz“, Sod z, Nawrot⸗Sir⸗ße Nr. 26. 

— * — * — EVERTRRR 

Orcheſter in 
(Gerwaltung und Sekretariat, Vetrikaner Straße 70). 

saal der vIharmone, duelna 20. 
Heute, den 20. Otober, um 18 Uhr mittaghse 

3. mnfanihe mochenſeier Wolkskonzrert)· 

(Opernſang erin) 
Direltion: Thoscdar Ryder. 

P. Marcagni — Phau⸗ 
tafie aus Oavalerla Rustleana.“ Blsot — Arle- 

—1 02233. 

— 

7650. - 

Jen⸗ der letzte 
Bilder⸗fusſtellung 

vn Maurucn Winfowak im Sacle der Muſkliebhaber 
(Grand· Hhotel, Arutkaſtraße N). 

aAesſſnet von 10 uhr morgens bis 8 uhr abene⸗ Ag 

Das chemiſche Laboratorium 
eim Verbande der Avvreturen uend Jarberelen der Ladges Deget 

Lobz, Petrikauer Straſje S4, 
die Aus ſbrus —** Abernimmt die 7 32 icher nalyſen. 

Gartuer! 
jedes Quant Gewmſe and 79 ue hn —3 — e 

unter Gartuerei“ an die Annoucen⸗ s Tro 
eewſti Lodz, —— 6 a richten. — 

J momnmnynmne (Compreſſoc 

1 Keſſeſpeſſepumpe iemeneuteich a 
J danpfmaſchine Jo0 P. 8. 

Heute, den 29. Olto er, um 4 Uhr na mittaos 

3. 5 myhonle·Konert 
Direktion: Dr. Volkmar Andreal 

soliſt: Andreas Weißgerber Gioline) 
Im aregramm u. a: &C Myeb. Weber — Oberon⸗ 

Ouverlüre Drabns 1V. Eym honie Kewoll. Wie⸗ 

ſShwocin— 

nawſtki⸗ Violin⸗Konzert D·moll. 
Sſorge Mantan, d 80. Sris er mn I aſende 

4. Gloßges Symphonlekonzert (. Abonnemeniszyklus) 
Direktion: Oskar Sried 

Sotiſt: Andreas Weißgerber Gioline) 
Im Programm u. a.: E. v. Beethoden —5. KRym⸗ 

phenſe G. moll Richard Strauß — vn Jumn, ſym⸗ 
phoniſche: gem, Bruch Blioli⸗⸗Ko ert e moll. 
Entruie anen iur —— Konzerte ta 
an der Kaſſe Nr. 2 der 

lich erhältlich 

— — von 

eingeladen werden. 

— 7 — * u. 827 na mn. 

Lobzer Sentſcher Schul⸗ und 
Virdungs —* 

veranſtaltet heute, 28. b. M., im 
eiger en Lokale 

ein ßafeekranrchen 
win daaugolgenem cdane. wozu die geebrten Riiglieder J— 
ihren werten eheruen bernig 

Ser Vorſtaud. 

ür — 
9 Lofert zu mßigen VPre * Ain, Alexandr ewlaſtraße 

GSeſucht werden mchtige ſelbſiaadige 

—IA 

dieles Blattes entgegengenommen. 

1 Roßer fler 
J Bbrücen wage zu verkaufen. 
F Stüldt, py und Eppretu 

Drewuowhla⸗Etrahe 48. 

Kaufe Hausßs 
v 

* ot fr ee mb unbewohnt aub du geeianet ſr 9 —2 3 —* ym 754 
— boe Bl, ——— 

Es werden einige 7 
Schaufel⸗ oo. Sgetnaſeer 
7 7 Staͤlle (60 Blattbreite) zu kaufen geſucht 

nzebote ſind an die Expedition diees 
Schaftwaſchinen zu richten. 

Webmeiſtermanipulant 
zum baldigen Entritt geſucht. Offerten mit flingabe ber 

Anſpruche werden unter 43 8* in der 

— 

Textilfachmann, 
— 4005 

mit allererſten Reſerenzen, an deutſche Gewiſgſenhatiglelt Or nung e * bei — ae 
Donen annehmen Offerten uuter F. S. E. 

elle ð. Vl eꝛbeter. 

Woanipulant 
I mit Brumner billigem und mitilerem Geure, auch wuit 

mhangetach ·ro und Kleiderfloffen von Rohma erial bis 
zur Fertigftellang aufs beſte v rtraut, wünſcht ſelbſtüs⸗ 

ige Poſilion ab Neujahr 1028, ev. ſpäter Antrügr 
wnier Enerziſch u. Erfahren“ an die —3— d. Bl 

Buchhaltereichef a 

unſes meligentes J im 
— welches —5 polmſche und deutſche Stens⸗ 

—* gut verſteht. ſucht paſſ neen Poſten. bff miee 
die ð ſaaeſt . Scbeten. ñ 

x 7 

Mſlehende 
Spedrarardt ſur h dilb Dame⸗ —RTd vensrr Ho⸗ « 

* — 2 —* ir. — —— —8 3 —— belannt zu wer⸗ 
don u . — . Pamen q den, wee —ãE 

von — * — —— —8* 

* 8 Biaties. 8— 

SEtütze 
für kleinen Haus halt 7 Me wem⸗ 
—— — 8 —JI —— 
—— —A — E 

7 h�latles erbeten W 

Iateliene Vsne 
ſucht einen —* alu⸗ 

chaftigung 
Mr 73 ſentantin oder als 

einige —3 —3. auf 
gter — —* in der 
Straße * 4904 
— 

Ante in beit —7— 4 e * * 

ſür Schlitlen maſchiaen 3 den ——2 ei 
Gulolon Fueſocuaa ca 

Veirilauer Grabe 830. ge 

ſür Sleich und drehſtrommotoren bei⸗ 386 —S — * * Lode, Piotrkowska 240. 15* Geſchaſte ſtelle —28 — Fypre —8 * 
ebbnandiue —* Tüchlige diſteimmn ihecuen i 

u ** 
gilinſtiego 

Hamemann. 

xdnnen ſich welden bei A. Hor⸗ 
manun, ſiawrotſtraße 8. 3— 
7 Slock. vochts 

7 4 

ü 2 — — — ——— � � — —� —— 1�— 
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